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Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.
1 Unverbindliche Aktionspreisempfehlung der Ford-Werke GmbH zzgl. Überführungskosten für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmen-
abkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden), bei allen teilnehmenden Ford Partnern. Gilt für einen Ford Transit Custom Kasten-
wagen LKW startup 260 L1, 2,0-l-EcoBlue-Dieselmotor mit 77 kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe.

Z. B. FORD TRANSIT CUSTOM
AB € 19.990,- NETTO1 (€ 23.788,10 BRUTTO)
Ob Anscha� ungskosten, Laderaumvolumen oder 
Assistenzsysteme – der Ford Transit Custom 
überzeugt in jeder Hinsicht. Holen Sie sich jetzt 
einen unserer Besten zum attraktiven Preis in 
Ihr Unternehmen. 
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Ihre Meinung ist  
unverzichtbar 

Schreiben Sie der 
Redaktion unter  

E-Mail: redaktion@
nord-handwerk.de.
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Für  den Ausbildungsmarkt war 2020 coronabedingt ein 
schwieriges Jahr. Es gibt Experten, die für das laufende  
Jahr eine noch schwächere Bilanz befürchten. Durch den 

Lockdown und die verunsichernde Gesamtlage drohen Betrie-
be und Schulabgänger einander aus den Augen zu verlieren.  Die 
Kontaktaufnahme ist schwieriger, bleibt aber auch ohne die klas-
sischen Instrumente möglich – im virtuellen Raum. In der Titel-
geschichte geben wir Tipps, wie das funktioniert (ab Seite 10). 

Haben Sie schon einen Corona-Impftermin? Ich auch nicht. Ist 
mir auch egal, wann ich einen bekomme. Hauptsache,  ich werde 
am Ende nicht vergessen. Durch das Beherzigen der sehr über-
schaubaren AHA-Regeln bleibt mein Infektionsrisiko gering. 
Menschen, die in der Altenpflege arbeiten oder in Krankenhäu-
sern zum Beispiel, haben es da schwerer. Weil sie einem sehr 
hohen Ansteckungsrisiko ausgesetzt sind, werden sie zuerst 
geimpft. Bleibt die Frage, ob die Impfverordnung tatsächlich alle 
Hochrisikogruppen berücksichtigt. Der Bundesverband der  
Bestatter stellt sie gerade (Seite 18). 

„Das ist außerordentlich, das ist herausragend, das ist 
spitze“:  Mit diesen Worten gratulierte Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier den  Siegerinnen und Siegern 
des bundesweiten Leistungswettbewerbs des Deut-
schen Handwerks. Mehr als 800 Landessiegerinnen 
und -sieger hatten sich 2020 für den Bundeswettbewerb 
qualifiziert. Die Pandemie machte ihn für alle Beteiligten 
zu einer besonderen Herausforderung. Auf den Seiten 34  
bis 37 stellen wir die Besten der Besten aus unserem 
Verbreitungsgebiet vor. 

Ihr



Frage des Monats 
„Wie viel Corona verträgt 

die Veranstaltungsbranche 
noch?“ Leserinnen und Leser 

antworten darauf auf Seite

50

TiTel 

10 NachwuchswerbuNg Corona 
lässt viele Ausbilder schwarz sehen. 
Felix Fregin aus Bützow bleibt gelas-
sen. Die Chancen, gute Schulab- 
gänger für die Lehre zu gewinnen, ha-
ben sich eher gebessert, findet er.

13 Tipps Dem Berufsnachwuchs im vir-
tuellen Raum begegnen ist keine ganz 
leichte Aufgabe, aber machbar. Hier 
lesen Sie, wie es geht.

14 iNTerview In welcher Verfassung ist 
der Ausbildungsmarkt, und was lassen 
die kommenden Monate erhoffen?  
Wir fragten Gunnar Pohl, Haupt– 
geschäftsführer der Hand– 
werkskammer Schwerin.

WissensWerT

06 NachrichTeN 
 ▶Neues Portal: kostenfrei und einfach 
zur Profi-Werbung
 ▶Gut reparierbar? In Frankreich gibt 
jetzt ein Label Auskunft
 ▶Firmen-Webseiten: bei Google  
nicht mehr zu finden
 ▶Handwerk schafft Basis zum Impfen
 ▶Corona zwingt erneut zu Messeabsage

16 impfsTraTegie Auch bestimmte 
Handwerke haben ein erhöhtes  
Corona-Infektionsrisiko. Das wird  
bei der Priorisierung fürs Impfen  
bisher unzureichend berücksichtigt.

18 alTersvorsorge Eine staatliche 
Pflicht zur Altersvorsorge für Selbst-
ständige ist umstritten. Zwei Stimmen – 
zwei Meinungen. Im Leserdialog (S. 50) 

fragen wir nach Ihrer Ansicht.

Berufe mit Risiko  
Gesundheits- und  

Bestatterhandwerk 
dringen auf frühzeitige  

Berücksichtigung bei  
Corona-Impfungen.

18

Inhalt 
feb.2021

nah dran

Handwerkerparken bleibt 
weiter problematisch in Hamburg. 

Die Kammer drängt auf neue 
Lösungen.

2o

22 ausbilduNg Eine geplante und  
individuelle Einarbeitung hilft Azubis 
beim Einstieg in ihre Lehrzeit. Die 
Ausbildungsberatung der Kammer  
unterstützt die Betriebe mit  
zahlreichen Instrumenten.

26 vollversammluNg Kammer 
baut Krisenberatung 2021 weiter 
aus. Neben aktiver Interessenver-
tretung legt die Kammer einen 
Schwerpunkt auf die Förderung von 
Digitalisierungsangeboten. 

28 aufgefalleN Goldschmiedin Judith 
Lotter berät Kunden über WhatsApp. F
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Die Besten der 
Besten Trotz Corona 
konnten acht nord-
deutsche Betriebe so 
erfolgreich ausbilden, 
dass aus ihren Reihen 
die Bundessieger 
stammen. Wir stellen 
sie vor.

34

lohnensWerT

40 homeoffice Wer in den heimischen 
vier Wänden arbeiten muss, kann an-
fallende Kosten zum Teil steuerlich 
geltend machen.

42 meiNuNgsfreiheiT Wer im Arbeits-
umfeld die Schranken überschreitet, 
dem kann gekündigt werden.

44 blicKpuNKT Entsorgung und 
Recycling. Die Novellierung des   
Kreislaufwirtschaftsgesetzes wird  
Auswirkungen auf das Handwerk 
haben. 

BemerkensWerT

34 die besTeN der besTeN Auch im 
Coronajahr 2020 konnten in einigen 
Berufen die besten Azubis ermittelt 
werden. Wir haben die acht Gewinner 
aus Norddeutschland besucht.

Nordhandwerk als app

 48 Betriebsbörse
 49 Impressum/Kleinanzeigen
 50 Leserdialog

www.nord-handwerk.de

www.facebook.com/magazin.
Nordhandwerk

www.twitter.com/
Nordhandwerk

www.instagram.com/
magazinnordhandwerk

38 braNcheN-NachrichTeN 
 ▶Friseure machen im Lockdown 
auf sich aufmerksam
 ▶Schornsteinfeger werben für 
schwarze Tiere
 ▶Handballer werden vom  
Handwerk unterstützt

nordhandwerk 02/2021
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Sie denken zum ersten 
Mal an Ihre Absicherung. 
Wir seit über 100 Jahren. 

Mit SIGNAL IDUNA verlassen Sie sich 
vom ersten Arbeitstag an auf über 
100 Jahre Erfahrung. Als traditioneller 
Partner des Handwerks bieten wir 
Ihnen eine Rundum-Betreuung durch 
speziell ausgebildete Fachberater. 
Und natürlich günstige Spezialtarife 
für genau die Versicherungs- und  
Finanzdienstleistungen, die Sie als 
Berufseinsteiger wirklich brauchen.

Junges_Handwerk_71x280_mm_4c_PSO_LWC_improved.indd   1 10.01.20   10:00



Seit kurzem können auch 
Geprüfte Kaufmännische 
Fachwirte nach Hand-

werksordnung die neue Ab-
schlussbezeichnung Bachelor 
Professional tragen. Diese wur-
de Anfang vergangenen Jahres 
bereits für Handwerksmeister 
eingeführt. Die Gleichwertigkeit 

von beruflicher Fortbildung und 
Studium soll so besser sichtbar, 
die Attraktivität der höheren Be-
rufsbildung gesteigert werden. 
Absolventen der Fortbildung 
zum Geprüften Restaurator im 
Handwerk können künftig zu-
sätzlich auch den Titel Master 
Professional führen. | Cro 

Fortbildung

Neue titel zeigeN QualifikatioN aN

Das neue Werbeportal des Handwerks ist online gegangen: 
Mit wenigen Klicks erlaubt es Betrieben, professionelle 
Werbemittel zu erstellen – ohne Unterstützung durch eine 

Agentur. Hunderte kostenlose Vorlagen im Design der Imagekam-
pagne lassen sich mit eigenen Betriebsdaten individualisieren. 
Mit dabei: Corona-Motive zum Masketragen und Abstandhalten, 
die selbst gestaltete Aushänge überflüssig machen. Plakate, Soci-
al-Media-Postings und Kino-Spots können mit dem eigenen Logo, 
Beschreibungstext und Betriebsdaten versehen werden. Hand-
werksbetriebe profitieren dabei zugleich von der Sichtbarkeit der 
bundesweiten Kampagne, die einen hohen Wiedererkennungs-
wert hat. Die Vorlagen lassen sich auf der Internetseite werbepor-
tal.handwerk.de anpassen und anschließend drucken, als Anzeige 
schalten oder zum Beispiel  auf Instagram und Facebook posten. 

Das neugestaltete Werbeportal löst das bisherige „Werbemittel-
portal“ der Kampagne ab. Aus Datenschutzgründen ist eine Neure-
gistrierung erforderlich. Das Portal bietet Betrieben nicht nur neue 
Vorlagen, sondern vor allem eine verbesserte Navigation und Nutzer-
freundlichkeit, beispielsweise durch Filterfunktionen. Auch kann 
es problemlos mit Smartphone und Tablet genutzt werden. | Cro

Imagekampagne

kosteNfrei uNd eiNfach  
zur Profi-WerbuNg

Beim Kauf eines Elektrogeräts 
erhalten Verbraucher in Frank-
reich seit Jahresbeginn über 

einen reparatur-Index Auskunft da-
rüber, wie einfach sich das Produkt 
im Schadensfall reparieren lässt. Die 
Kennzeichnungspflicht ist im „Anti- 
Abfallgesetz für eine Kreislaufwirt-
schaft“ festgeschrieben. Zum Start 
gilt sie für Smartphones, Computer, 
Waschmaschinen, Fernsehgeräte und 
Rasenmäher, soll aber auf alle Elektro-
geräte ausgeweitet werden.  
      Der Wertung auf einer Zehn-Punk-
te-Skala liegen die Kriterien Zugang 
zu Produktinformationen, einfaches 
Zerlegen, Zugang zu Ersatzteilen und 
deren Preis sowie produktspezifische 
Eigenschaften zugrunde. Das Gesetz 
stellt aber keine neuen verbindlichen 
Anforderungen für nachhaltiges Pro-
duktdesign.  
      Frankreich ist mit dem Index Vor-
reiter in der EU. Auch der im März 
2020 verabschiedete Aktionsplan für 
Kreislaufwirtschaft der EU-Kommis-
sion sieht die Einführung eines sol-
chen Instruments vor. | Cro 

Nachhaltigkeit

gut reParierbar? label 
gibt auskuNft
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Kiel im Kommen Im Vergleich der Städte im Norden liegt Hamburg vorn bei der  
gemeindlichen Steuerkraft je Einwohner. Im Städteranking, das das Forschungsinstitut 

IW Consult im Auftrag von ImmoScout24 und „Wirtschaftswoche“ erstellt hat, ist  
Kiel der Aufsteiger: Die Steuerkraft ist dort von 506 Euro im Jahr 2014 auf 843 Euro 

geklettert. Flensburg (832 Euro) und Lübeck (840 Euro) liegen fast gleichauf.  
in Euro, 2019; Quelle: Statistisches Bundesamt, IW Cosult

Steuerkraft – vor Corona 

Hamburg1587   

F ür viele Handwerksbetriebe besteht Handlungsbedarf, wollen 
sie auch künftig von Web-Nutzern per Suchmaschine gefunden 
werden. Ist ihre Webseite nicht für Smartphones und andere 

mobile Endgeräte optimiert, wird sie ab Ende März nicht mehr oder 
nur noch unter ferner liefen in den Google-Suchergebnissen auftau-
chen. Das betrifft auch enthaltene Bilder, Videos und sonstige Inhal-
te. Der Internet-Konzern setzt auf eine „Mobile only“-Strategie.

Relativ einfach lässt sich prüfen, ob ein Web-Auftritt von der 
Änderung betroffen ist: Dazu muss er auf dem Smartphone aufge-
rufen werden. Sind die Texte  dort nur gut zu lesen, wenn man sich 
in die Seite hineinzoomt, sollte ein IT-Dienstleister zu Rate gezo-
gen werden. Dann fehlt es am sogenannten responsive Design, das 
sicherstellt, dass die Inhalte sich automatisch an die Bildschirm-
größe des jeweiligen Geräts anpassen. Eine andere Möglichkeit ist 
ein kostenloser Online-Check, den Google für Seitenbetreiber an-
bietet: https://search.google.com/test/mobile-friendly. | Cro

Firmen-Webseiten

bei google Nicht mehr zu fiNdeN

Google macht Druck Webseiten, deren Darstellung nicht  
für Mobilgeräte ausgelegt ist, werden bei den Suchergebnissen 

schon bald nachrangig angezeigt.

 Bild aus vergangenen Tagen 2021 wird es 
keinen Messebesuch für Kanzlerin Merkel geben. 

Zum zweiten Mal fällt die Internati-
onale Handwerksmesse München 
(IHM) pandemiebedingt aus. Die 

Verschärfung der Corona-Maßnahmen 
und fehlende Planungssicherheit hätten 
zu der Entscheidung geführt, teilte die 
Messegesellschaft Mitte Januar  mit. Die 
Messe sollte vom 10. bis 14. März mit ei-
nem ausgefeilten Hygienekonzept statt-
finden. Der Branchentreff führt in nor-
malen Zeiten alljährlich 1.000 Aussteller 
und mehr als 100.000 Besucher zusam-
men. Wenn die Corona-Impfungen nach 
Plan laufen, sollte es 2022 wieder eine 
IHM geben: Terminiert ist die Messe für 
den 9. bis 13. März 2022. | Cro 

Stromversorgung

Minuten war jeder Haushalt 
und jede Firma in Deutsch-
land 2019 durchschnittlich 

ohne Strom. Das ist die  
geringste Ausfalldauer seit 
der ersten Veröffentlichung 
der Statistik  im Jahr 2006.  

Quelle:  Bundesnetzagentur

12,20
Handwerksmesse 

coroNa zWiNgt  
erNeut zur absage

Starköchin und EU-Politikerin Sarah Wiener 
plädiert dafür, bei Gesetzen etwa zur Lebensmittel-

kennzeichnung zwischen Handwerk und Industrie zu 
differenzieren. Es gelte, Traditionen zu schützen.

Unvergleichlich

»Die Individualität ist doch  
ein Qualitätskriterium.«

Kiel843
Schwerin717

07
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Den Arbeitsplatz der Zukunft? Gibt’s jetzt auch auf vier Rädern. Dank Innovision  

Cockpit* und Sprachsteuerung* ist der neue Caddy Cargo bestens vernetzt.  

Und wird mit seinem umklappbaren Beifahrersitz im Handumdrehen zum mobilen  

Büro mit praktischer Arbeitsfläche. Mehr Informationen bei Ihrem Volkswagen 

 Nutzfahrzeuge Partner.

*Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Nur in Verbindung mit  
einem kompatiblen  Infotainmentsystem erhältlich. Abbildung  
zeigt Sonder ausstattung gegen Mehrpreis.

Der neue Caddy Cargo. Bereit für alles, was kommt

Mobiles Arbeiten 
Wortwörtlich

vwn.de/der-neue-caddy-cargo

A-VWN-01-200876-A_CD_CU_Installateur_210x280_abn_opt_s1   1 15.01.21   09:26

Der Bund beteiligt sich 
2021 stärker als bis-
her an den Kosten der 

Überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung (ÜLU). Im Bun-
deshaushalt sind gut zehn Mil-
lionen Euro mehr vorgesehen 
als zuletzt. Insgesamt stehen 
59,96 Millionen Euro bereit. 
Der Präsident des Zentralver-
bands des Deutschen Hand-
werks (ZDH), Hans Peter

Ausbildung

mehr zuschuss zur uNterWeisuNg Bieten Betriebe ihren Mitarbeitern Un-
terstützung, damit deren ausländische 
Berufsabschlüsse in Deutschland 

anerkannt werden, können sie künftig auf 
ihr Engagement hinweisen: Das Arbeitge-
bersiegel „Wir fördern Anerkennung“ ist 
eine Initiative des Projekts „Unternehmen 
Berufsanerkennung“ und wird kostenlos 
vergeben. Mithilfe eines Online-Tests wird 
geprüft, ob ein Arbeitgeber die Kriterien er-
füllt (Kurzlink: https://bit.ly/3pTL6LV). Be-
trieben hilft die Berufsanerkennung dabei, 
Menschen entsprechend ihrer Ausbildung 
und Arbeitserfahrung zu beschäftigen. Das 
Siegel zeigt, dass sie Vielfalt schätzen und 
die Entwicklung ihrer Beschäftigten 
im Blick haben. Die Auszeichnung 
kann dazu beitragen, neue Fach-
kräfte anzusprechen. | Cro

Fachkräfte

siegel macht eiNsatz für 
aNerkeNNuNg sichtbar

Das Bundesinstitut für Berufsbildung 
hat einen kostenlosen online-Leitfa-
den für ausbildende Fachkräfte veröf-

fentlicht. Tipps zur Motivation von Auszu-
bildenden, dem Lernen mit neuen Medien 
oder zur Konfliktlösung sollen Ausbilderin-
nen und Ausbilder dabei unterstützen, ne-
ben ihrer eigentlichen Arbeit die täglichen 
Ausbildungsaufgaben optimal zu bewälti-
gen. Kurzlink: https://bit.ly/2KYx9hi. | Cro

Berufsbildung

ausbilder-Werkzeug

Ehrenamt

steuervorteil für  
eNgagierte steigt

Die Tätigkeit im Ehrenamt wird steu-
erlich stärker honoriert – das hat 
der Bundestag mit dem Jahressteu-

ergesetz beschlossen. Wer im Handwerk 
in Vollversammlung, Innung oder bei der 
Prüfungsaufsicht ehrenamtlich aktiv ist, 
kommt in den Genuss der von 720 auf 840 
Euro erhöhten Ehrenamtspauschale. Für 
Prüferinnen und Prüfer in Gesellen- und 
Meisterprüfungsausschüssen ist die soge-
nannte  Übungsleiterpauschale maßgeblich. 
Hier steigt der Betrag, bis zu dem eine Ent-
schädigung steuer- und sozialabgabenfrei 
ist, von 2.400 auf 3.000 Euro. | Cro F
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F ür Firmen mit Schwerpunkt im Veranstal-
tungsbereich ist Corona ein Tiefschlag ins 
Kontor (siehe auch S. 50). Den Elektro-

nikern von Zillmer Messe- und Elektrotechnik 
hat die Pandemie nun ausnahmsweise einen 

Auftrag zugespielt: Die Profis aus Oststeinbek 
waren, wie etwa auch Messebauer und Boden-

leger, gefragt, das Corona-Impfzentrum in  den 
Hamburger Messehallen zum Lau-

fen zu bringen. Das zwölfköpfige Zill-
mer-Team hat alle Elektroanschlüsse  
gelegt und betreut die Elektronik auch 
im laufenden Betrieb – auf dass  
Corona seine Macht verliert. | Cro

Corona-Schutz

die basis zum imPfeN

Wollseifer, sieht darin einen                                                          
„längst überfälligen Schritt“, 
um die Ausbildungsbereit-
schaft der Betriebe zu er-
halten. Diese haben laut 
ZDH zuletzt rund 60 
Prozent der ÜLÜ-Kos-
ten getragen, obwohl 
ursprünglich eine Drit-
telung zwischen Bund, 
Ländern und Betrieben ver-
einbart gewesen sei. | Cro

08 WisseNsWert  
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In Coronazeiten um 
Lehrlinge werben
Nachwuchswerbung funktioniert auch unter dem Gebot des Social Distancing. Wenn die  
Schultore verschlossen sind und die klassischen analogen Instrumente nicht mehr greifen, 
braucht es digitale Konzepte. Das Online-Azubimarketing ist ein sehr erfolgreiches.

Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbands des 
Deutschen Handwerks, die Entwicklung in der zwei-
ten Jahreshälfte. 

Nach der Mitte Dezember veröffentlichten 
Analyse des Bundesinstituts für Berufsbildung zur 
Entwicklung des Ausbildungsmarktes konnte das 
Defizit auf 7,5 Prozent verringert werden – Stichtag 
30. September. Dies jedoch mit deutlichen geogra-
phischen und branchenspezifischen Unterschieden. 

Während die Mehrzahl der Gewerke von der 
Pandemie nur wenig berührt wurde, kämpften Be-
triebe in anderen um viel mehr als den Berufsnach-
wuchs. Das betraf und betrifft nicht nur diejenigen 
Branchen, die vorübergehend behördlicherseits 
ihre Geschäftstätigkeit zurückfahren oder ganz 
einstellen mussten, allen voran die Friseure. Auch 
die industriellen Zulieferer, Gebäudereiniger, Ver-
anstaltungstechniker und -caterer, Fleischer, Bäcker, 
Konditoren, die Gesundheitshandwerke sind massiv 
unter Druck geraten. Während das Zimmererhand-
werk stolz sein kann über einen Zuwachs von zehn 
Prozent an Neuverträgen, mussten die Friseure 
einen Schwund von 18,7 Prozent hinnehmen, die 
Feinwerkmechaniker sogar 26,5 Prozent.

Dass Handel und Industrie das vergangene 
Ausbildungsjahr mit einem Minus von 13,9 Prozent 
abschlossen, taugt nicht als Trost, hilft aber, das 
schwache Ergebnis von minus 7,5 Prozent einzu-
ordnen: Angesichts der dramatischen Zahlen in der 
ersten Jahreshälfte ist das Handwerk mit einem 
blauen Auge davongekommen. 

Die LKT GmbH – 44 Mitarbeiter, Ausbildungs-
quote 25 Prozent – blieb sogar vom blauen Auge ver-
schont. Die einzigen durch Sars-CoV-2 gestellten 
Herausforderungen waren die zwischenzeitliche 
Schließung der Berufsschulen und die Verschie-
bung von Prüfungstermine. „Das sind aus der be-
trieblichen Perspektive planerisch-organisatorische 
Probleme, die wir mit einiger Anstrengung gut in 
den Griff bekommen haben“, sagt Ausbildungslei-

F
elix Fregin, Vertriebsleiter und Mitglied 
der Leitungsebene der LKT – Lüftungs- 
und Klimatechnik GmbH aus Bützow, hat 
gute Laune. Die habe er meistens, versi-
chert er glaubwürdig, heute aber ganz be-
sonders. Am Morgen hat er erfahren, dass 

das inhabergeführte Familienunternehmen für den 
„Großen Preis des Mittelstands“ nominiert worden 
ist. „Für uns ist das eine große Auszeichnung“, sagt 
er. „Mal sehen, wie weit wir kommen.“

Auch das Thema Lehrlingssuche in Coronazei-
ten tut der Stimmung keinen Abbruch. Schließlich 
hat LKT im vergangenen Jahr gegen den Trend alle 
offenen Lehrstellen besetzen können. Zuversicht-
lich schaut die Geschäftsführung auf das neue Aus-
bildungsjahr. „In den vergangenen zwölf Monaten 
haben wir wesentlich mehr Anfragen für Praktika 
und Bewerbungen um Ausbildungsplätze erhalten 
als gewöhnlich“, erzählt Ausbildungsleiter Mathias 
Wegner, der mit am Tisch sitzt. Vermutlich hinge 
das unter anderem damit zusammen, dass Großun-
ternehmen zwischenzeitlich weniger Personal ein-
gestellt hätten. „Das können und wollen wir nicht. 
An der Ausbildungsleistung entscheidet sich die Zu-
kunft des Unternehmens. Das Virus wird über kurz 
oder lang verschwinden, der Mangel und Bedarf an 
Fachkräften bleibt“, ergänzt Felix Fregin.

Blick in den Abgrund
2020 ist für den Ausbildungsmarkt ein extrem 
schwieriges Jahr gewesen, vergleichbar nur mit der 
Finanzmarktkrise 2008/09. Von Januar bis Ende 
Mai, der Hochphase der Nachwuchsrekrutierung, 
hatten im Handwerk 18 Prozent weniger junge 
Leute als im Vergleichszeitraum des Vorjahres ei-
nen Lehrvertrag unterschrieben. „Durch eine bei-
spiellose Aufholjagd dank des großen Engagements 
der Handwerksbetriebe und mit Unterstützung der 
Handwerksorganisation haben wir es geschafft, den 
Rückstand zu verkleinern“, kommentierte Hans  F
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Lesenswert
Azubi-Marketing  

online

Das RKW Kompe-
tenzzentrum hat Mitte 
vergangenen Jahres 
drei Leitfäden zum 
Thema Azubimarke-

ting veröffentlicht. 
In dem Leitfaden 
„Azubimarketing 

online. Werben, wo 
die Zielgruppe ist“ gibt 

es zahlreiche Infos 
und Anregungen zum 
Thema. Praxisnah und 

verständlich.  
Download unter: 

www.rkw-kompe-
tenzzentrum.de/

fachkraeftesicherung/
leitfaden/ausbil-
dungsmarketing- 

online/
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AusbildunG

10



Gut aufgestellt 
Felix Fregin (re.) und 
LKT-Ausbildungsleiter 
Mathias Wegner (M.) 
gehen die Azubi-Suche  
strategisch an. Pavlo 
Yarmolenko (li.) steht 
unmittelbar vor 
Abschluss seiner 
Ausbildung. Das ist ein 
richtig Guter mit sehr 
viel Potenzial, sind sich 
beide sicher.

ter Wegner. „Bei den Lehrlingen hat die zwischen-
zeitliche  Entwicklung  natürlich Verunsicherung 
ausgelöst.“

Berufsnachwuchs ist Chefsache
Ein Grund dafür, dass die LKT Lüftungs- und Kli-
matechnik GmbH am Lehrstellenmarkt trotz Co-
rona erfolgreich auftritt, ist die Breite des Angebots. 
In sechs Berufen wird ausgebildet. Dadurch ist für 
beinahe jeden interessierten und motivierten Kan-
didaten der Einstieg möglich. 

Noch wichtiger ist der Stellenwert, den die Meck-
lenburger dem Thema selbst beimessen. „Seit meine 
Mutter die Geschäftsführung übernommen hat, ist 

die Ausbildung bei uns ganz oben auf der Agenda. In 
der ersten Zeit standen vor allem der Aufbau und die 
Pflege enger Kontakte zu den Schulen und die Teil-
nahme an Ausbildungsmessen im Vordergrund. Vor 
vier, fünf Jahren haben wir unser Engagement dann 
qualitativ auf den Prüfstand gestellt, angepasst, wei-
ter forciert“, sagt Felix Fregin. Dabei gehe es nicht 
nur um die Nachwuchsgewinnung, sondern ebenso 
um Ausbildungsqualität. Seinen Ausdruck hat das 
gefunden unter anderem in der Schaffung der neuen 
Stelle des Ausbildungsleiters, der Einführung eines 
digitalen Bewerbermanagements und der Auszeich-
nung mit dem von der Handwerkskammer Schwerin 
verliehenen Ausbildungssiegel. 

NordhaNdwerk 02/2021



Ansprechpartner ...
und Beratungsangebote der Handwerks-
kammern und der Bundesagentur für Arbeit 
zum Thema Ausbildung

Ausbildungsberatung der Kammern
Lehrlinge finden, Lehrlinge einstellen, 
Lehrlinge ausbilden – die Ausbildungsbe-
ratung berät, unterstützt und begleitet ihre 
Mitgliedsbetriebe bei allen Herausforderun-
gen, die die Berufsausbildung ihnen stellt. 
Die Kontakte zu den Beratern finden Sie auf 
den Internetseiten der Kammern.

Bundesagentur für Arbeit
Arbeitgeber-Service zur Azubi-Suche: 
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/
passender-azubi

Azubis online finden:
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/
azubis-online-finden

Finanzielle Förderangebote (Ausbildung):
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/
foerderung-ausbildung

Kurzarbeitergeld für Azubis:
www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus- 
informationen-fuer-unternehmen-zum- 
kurzarbeitergeld
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Erwarten Sie Auswirkungen von verschärften Maßnahmen zur  
Eindämmung der Corona-Pandemie auf die Ausbildung?
ZDH-Betriebsumfrage vom November 2020

Ja, bei Schließungen der Berufsschulen können
fachtheoretische Inhalte nicht oder nicht in aus-

reichendem Maße vermittelt werden.

Ja, Ausbildungsinhalte können aufgrund
fehlender Au�räge nicht vermittelt werden.

Ja, Auszubildende sind auf Baustellen bzw.
beim Kunden nicht erwünscht.

Nein, wir erwarten keine Auswirkungen

Quelle: Zentralverband des Deutschen Handwerks*Angaben in Prozent der teilnehmenden Betriebe; Mehrfachnennung

47 %

16 %

4 %

36 %

Auch in den sozialen Medien ist LKT 
seit dieser Zeit sehr aktiv. Was nütze die 
beste Karriere-Website, wenn die Ju-
gendlichen sie nicht fänden. Die Gene-
ration Z surfe nicht in den Weiten des 
Internets. Sie sei in Social Media unter-
wegs. „Da finden sie uns, da kommen wir 
mit ihnen in Kontakt: Erstkontakt über 
Instagram, Infos zu offenen Ausbildungs-
plätzen und zu den unterschiedlichen 
Berufen über die Website, Bewerbungen 

– vermittelt über das Managementsys-
tem – direkt und bequem über die Soci-
al-Media-Kanäle“, sagt Fregin. Jetzt, wo 
der Wegfall der Ausbildungsmessen die 
Nachwuchswerbung extrem schwierig 
mache, zahle es sich aus, dass man die 
Jugendlichen auch im virtuellen Raum 
anspreche und erreiche.

In Kontakt bleiben
Durch Schulschließung und Homeschoo-
ling drohen Betriebe und Schüler ein-
ander aus den Augen zu verlieren. Das 
schafft Raum für Missverständnisse, 
das fatalste: Man nimmt an, die jeweils 
andere Seite verhalte sich bezüglich der 
Berufsausbildung abwartend. 

„Wenn das so ist, dann ist der Ein-
druck falsch. Ich mache ganz andere 
Erfahrungen“, sagt Philipp Kühn. Kühn 
ist Mitglied des Projektteams „Hand-
werkerschule“ der Handwerkskammer 
Schwerin. Gemeinsam mit einer Kollegin 
besucht er regelmäßig allgemeinbilden-
de Schulen. Dort bringt er Sieben- bis 
Zwölftklässlern in theoretischem und 
praktischem Unterricht das Handwerk 
nahe. „Weder die Schülerinnen und 
Schüler noch die Pädagogen sind im 
Corona-Tiefschlaf “, sagt er. „Wenn die 
Schultore geschlossen sind, fallen unse-
re Stunden natürlich aus. Das heißt aber 
nicht, dass das Interesse an der Berufs-
orientierung bröckelt. Genauso wenig 
das Interesse an Betrieben, die Plätze für 
Schulpraktikanten bereitstellen.“

Digitale Angebote der Kammern
Nicht nur auf die Betriebe und die Schu-
len hat Corona den Digitalisierungsdruck 
erhöht. Auch die Handwerkskammern 
als erste Ansprechpartner der Betriebe 
in Sachen Nachwuchswerbung, Rekru-
tierung und Ausbildung,  haben ihre An-
gebote an die Anforderungen des Social 

Distancing anpassen müssen und ange-
passt. Neben die etablieren Formate wie 
Praktikums- und Lehrstellenbörse sind 
neue Online-Konzepte und Instrumente 
getreten. Virtuelle Sprechstunden etwa, 
spezielle Social-Media-Workshops, so-
gar digitale Lehrstellenrallyes. Eine be-
reitet gerade die Handwerkskammer 
Flensburg in Kooperation mit der dorti-
gen IHK für Anfang März vor. Es lohnt 
sich, die Internetseiten der Kammern zu 
besuchen. 

Und es lohnt sich, einen Blick in den 
gut bestückten Werkzeugkoffer der bun-
desweiten Imagekampagne des Hand-
werks mit seinen zahlreichen digitalen 
Tools zu werfen. Das Werbemittelportal 
(www. werbeportal.handwerk.de) ist 
komplett neu aufgesetzt worden und in-
zwischen online gegangen (vergl. hierzu 
auch Seite 6).

Innovativ bleiben
Die LKT GmbH aus Bützow ist in Sa-
chen Nachwuchswerbung und Ausbil-
dung sehr gut aufgestellt. Aber besser 
geht immer, findet die Geschäftsfüh-
rung. Derzeit denken Felix Fregin und 
Mathias Wegner darüber nach, ob und 
wie sich das Unternehmen auf digita-
lem Wege, etwa per Liveschaltungen, in 
die Berufsorientierung der Schulen ein-
bringen kann. Hierzu vielleicht an glei-
cher Stelle und zu gegebener Zeit mehr. 
Wir bleiben am Ball. | tM
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Von der Vision  

        zum Projekt.

2800
Referenzen

Das individuelle Bau-System

Entwurf und Planung

Festpreis

Fixtermin

40 Jahre Erfahrung

Alles aus einer Hand 

Wir beraten Sie gern persönlich.

Dipl.-Ing. Fr. Bartram GmbH & Co. KG
Ziegeleistraße · 24594 Hohenwestedt

Tel.  +49 (0) 4871 778-0
Fax  +49 (0) 4871 778-105
info@bartram-bausystem.de

  MITGLIED GÜTEGEMEINSCHAFT BETON

im Industrie- und Gewerbebau

WWW.BARTRAM-BAUSYSTEM.DE
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lehrliNgssuche über iNstagram & co.
Sechs tipps, wie der digital verwöhnte berufsnachwuchs 
ihren betrieb auf den schirm bekommt.

Ohne Website, am besten mit eigener Karriere- und  Ausbildungs-
seite, läuft nichts. Doch wie bekommt man Jugendliche dahin? 
Antwort: über die sozialen Medien. Hier bewegt sich die Zielgrup-
pe, hier lässt sie sich erreichen und abholen.

1  Einen passenden Social-Media-Kanal finden – Werfen 
Sie einen Blick auf aktuelle Downloadzahlen (z. B. https://
de.statista.com) von Social-Media-Apps und das Durch-
schnittsalter der Nutzenden. Für 2021 sind TikTok, 
Instagram und WhatsApp nach wie vor die richtigen 
Kanäle, um Jugendliche zu erreichen.  

2  Hashtags nutzen – Verwenden Sie Hashtags  damit 
Ihre Inhalte besser gefunden werden. Kreieren Sie 
außerdem Ihre eigenen Hashtags, beispielsweise mit 
Ihrem Unternehmensnamen. Lassen Sie sich auch von 
Ihrer Branche oder Ihren Wettbewerbern inspirieren. 
Ein Blick über den Tellerrand schadet nie! 

3  Social-Media-Kanäle pflegen – Das Motto sollte hier 
lauten: von der Zielgruppe für die Zielgruppe. Soll heißen: 
Übergeben Sie die Aufgabe in die Hände Ihrer Azubis 
oder jüngerer Mitarbeitenden. 

4  Social-Media-Kanäle organisieren – Halten Sie Ihre 
Ideen und Beiträge in einem Redaktionsplan fest. Sie können 
dafür ein Social-Media-Management-Tool nutzen, mit dem Sie 
Ihre Beiträge im Voraus planen und automatisch zu Ihrem 
gewünschten Datum veröffentlichen können. 

5  Datenschutz und rechtliche Rahmenbedingungen – Ver-
einbaren Sie mit allen Beteiligten Regeln, die das Thema 
Social Media umfassen. Sie sollten festhalten, welche  
Inhalte erlaubt sind, was beim Datenschutz zu beachten und 
wer für was verantwortlich ist. Berücksichtigen Sie auch die 
Nutzungsrechte von Bildern und Videos. Eine schriftliche Ein-
verständniserklärung der abgebildeten Personen (auch bei Mit-
arbeitenden) vermeidet unnötigen Ärger und sichert Sie ab. 

6  Alle Social-Media-Kanäle führen zur Website – Mit Ihren 
Social-Media-Kanälen wollen Sie Ihre Zielgruppe unter-
halten und auf Ihr Ausbildungsangebot aufmerksam ma-
chen. Setzen Sie deshalb immer Links zu Ihrer eigenen 
Karrierewebsite, die Dreh- und Angelpunkt Ihres 
Ausbildungsmarketings sein sollte und die „harten“ 
Informationen vermittelt.

Die Autorin  
Stefanie Sausele ist Referentin für Fachkräftesicherung im RKW Kompe-

tenzzentrum und unterstützt Unternehmen mit Praxishilfen, Workshops und 
Pilotprojekten, unter anderem in den Bereichen Digitalisierung und Social Media. 

NordhaNdwerk 02/2021
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schüleriNNeN uNd schüler sucheN PraktikumsPlätze
die Praktikumsbörsen der kammern führen betriebe und Praktikanten zusammen.

A uch wenn sich viele allgemeinbil-
dende Schulen in den vergange-
nen Monaten schwergetan haben 

mit der Berufsorientierung, so bleiben 
Betriebspraktika auch während der 
Pandemie ein fester Bestandteil. Auf-
grund der durch Corona bedingten Aus-
fälle suchen gerade jetzt besonders viele 
Schülerinnen und Schüler nach Prakti-
kumsplätzen. Für die Betriebe sind die 

Schulpraktika ein wichtiges Instrument 
der Nachwuchsgewinnung. 

Eine gute Möglichkeit, Schülerin-
nen und Schüler als Praktikanten zu 
gewinnen und später vielleicht in die 
Ausbildung zu übernehmen, sind die 
Online-Praktikumsbörsen. Die meis-
ten Handwerkskammern bieten ihren 
Mitgliedsbetrieben diesen Service an. 
Die Betriebe können in diesem digita-

len Werkzeug ihr Praktikumsangebot 
kostenlos und schnell veröffentlichen. 
Besuchen Sie die Ausbildungsseiten Ih-
rer Kammer oder kontaktieren Sie die 
Ausbildungsberatung. | tM
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»Wir braucheN attraktive digitale koNzePte«
wie gehts weiter auf dem lehrstellenmarkt und was bleibt zu tun? wir fragten  
Gunnar Pohl, hauptgeschäftsführer der handwerkskammer schwerin.

Bundesweit ist die Zahl neu abgeschlos-
sener Ausbildungsverträge im Handwerk 
2020 um 7,5 Prozent zurückgegangen. 
Wie bewerten Sie die Situation am 
Lehrstellenmarkt und was darf man an-
gesichts des neuerlichen Lockdowns vom 
laufenden Ausbildungsjahr erwarten?
Gunnar Pohl: Es ist in der aktuellen Si-
tuation schwierig bis unmöglich, das 
kommende Ausbildungsjahr zu prog-
nostizieren. Im letzten Jahr war die Aus-
bildungsbereitschaft unserer Betriebe 
trotz Corona ungebrochen hoch, der Be-
darf an Lehrlingen nach wie vor groß. Es 
steht aber zu befürchten, dass der aktu-
elle Lockdown den betroffenen Betrieben 
stark zusetzt, zumal ein Ende noch nicht 
absehbar ist. Vor allem der traditionell 
ausbildungsstarke Friseurbereich hat 
gerade sehr zu kämpfen. 

Auf der anderen Seite steht der größ-
te Teil des Handwerks seit Beginn der 
Pandemie für Stabilität, wirtschaftliche 
Robustheit und Krisenfestigkeit. Jugend-
liche und deren Eltern wünschen sich 
eine sichere Zukunft. Wir müssen sie 
davon überzeugen, dass sie genau diese 
im Handwerk finden.
Worin liegen die Ursachen für die 
rückläufige Entwicklung?
GP: Das Minus des letzten Jahres resul-
tiert nicht aus einem Rückgang der be-
trieblichen Angebote, sondern aus dem 

Mangel an Kontaktmöglichkeiten zu 
potenziellen Bewerbern. Es gab kaum 
Möglichkeiten, an den Schulen prä-
sent zu sein, geschweige denn, Infotage 
oder Ausbildungsmessen zu organisie-
ren. Jugendliche sind es inzwischen ge-
wohnt, dass ihnen Angebote gemacht 
werden. Hier wäre mehr Eigeninitiative 
wünschenswert. 
Ohne Ausbildungsmessen fehlte den 
Betrieben der wichtigste Hebel der  
Nachwuchsrekrutierung. Welche 
alternativen Instrumente gibt es?
GP: Auch für das neue Lehrjahr müssen 

wir mit Blick auf Corona mit erschwer-
ten Möglichkeiten rechnen, an Schulen 
und auf Ausbildungsmessen Kontakte 
zu knüpfen oder Praktika anzubieten. 
Mehr denn je brauchen wir attraktive 
digitale Formate und Konzepte, um Ju-
gendliche auf die Handwerksberufe und 
-betriebe zu orientieren. Wir wollen die 
schulischen Möglichkeiten im Distan-
zunterricht auch für die Berufsorientie-
rung nutzen. Wichtig sind auch speziell 
auf Eltern zugeschnittene Angebote. 
Wie unterstützen die Kammern 
ihre Mitgliedsbetriebe bei der 
Lehrlingssuche?
GP: Massiv. Unser Team für die Nach-
wuchsgewinnung sucht nicht nur den 
Kontakt zu Jugendlichen, sondern 
berät auch die Ausbildungsbetriebe 
beim Azubi-Recruiting. Auch unsere 
Ausbildungsberater helfen den Be-
trieben. Mit dem Werkzeugkasten der 
Imagekampagne des Deutschen Hand-
werks können sich auch die kleineren 
Betriebe ohne großen finanziellen oder 
personellen Aufwand mittlerweile sehr 
gut präsentieren. 

Das Handwerk ist ein toller Ausbil-
der und Handwerksberufe bieten ganz 
besondere Chancen auf berufliche 
Erfüllung. Das müssen wir nur noch 
besser als bisher und in der ganzen 
Bandbreite rüberbringen.

Gunnar Pohl „Wir wollen die schulischen 
Möglichkeiten im Distanzunterricht auch für die 
Berufsorientierung nutzen.“
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Corona-Krise
Hilfen müssen ankommen
Als existenzbedrohend für sehr viele 
Betriebe brandmarkt Hans Peter 
Wollseifer, Präsident des Zentralver-
bands des Deutschen Handwerks 
(ZDH), in einem DPA-Gespräch das 

„Regelungswirrwarr“ und die schlep-
pende Auszahlung der Corona-Fi-
nanzhilfen. Diese dürften nicht von Bü- 
rokratie ausgebremst werden. Sonst 
würde eine große Zahl an Betrieben 
den Lockdown nicht überleben.

Handwerksimage
An Vorurteilen rütteln
Durch die Imagekampagne habe sich 
die Wahrnehmung des Handwerks 
massiv gesteigert, stellt ZDH-General-

sekretär Holger Schwannecke im  In-
terview mit der „Handwerks Zeitung“ 
fest, gestützt auf eine Untersuchung 
des Forsa-Instituts. Es gelte aber, wei-
ter an Vorurteilen zu rütteln. Zu wenig 
werde etwa gesehen, dass das Durch-
schnittseinkommen eines Meisters in 
seinem Berufsleben genauso hoch sei 
wie das eines Bachelor-Absolventen.

Wettbewerbsrecht
Schritt zu mehr Datenfairness
Ein „Meilenstein auf dem Weg in eine 
faire Datenökonomie“ sei das jetzt 
vom Bundestag beschlossene Gesetz 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen, 
urteilt ZDH-Generalsekretär Holger 
Schwannecke. Es schreibt vor, dass 
Hersteller Daten smarter Geräte mit 
handwerklichen Dienstleistern teilen 
müssen. Die Daten sind Grundlage, 
um etwa vorausschauende Wartun-
gen für Landmaschinen anzubieten.

zDh In KÜrzE

D
ie Zahlen der an oder mit Co-
rona Verstorbenen in Deutsch-
land erreichten im Januar neue 
Höchststände, trotz eines har-

ten Lockdowns. Für Bestatter bedeutet 
das eine arbeitsreiche Zeit – und ein ge-
steigertes Risiko. Denn auch nach dem 
Tod sind Covid-19-Opfer noch infektiös. 

„Bei jeder Bewegung am Verstorbenen 
können Luftpartikel entweichen und 
damit auch Aerosole“,  berichtete jüngst  
Christian Hillermann vom Hamburger 
Bestattungsunternehmen Trostwerk ge-
genüber NDR Info.

Der Eigenschutz und der Schutz der 
Angehörigen Verstorbener sind Gründe, 
warum Stephan Neuser, Generalsekretär 
des Bundesverbandes Deutscher Bestat-
ter, sagt: „Wir sehen unser Gewerk bei der 
Impfpriorisierung vorn.“ Der Umgang 
mit infektiösen Verstorbenen sei, auch 
wenn es ein eigenes Regelwerk dafür gibt, 
genauso risikobehaftet wie der Umgang 

zwischen Covid-19-Patienten und ihren 
Ärzten und Pflegern. Auch und gerade 
bei der Abholung von Verstorbenen aus 
Privathaushalten bestehe die Gefahr der 
Ansteckung.

Darüber hinaus fordert der Verband  
von der Politik die bundesweite Aner-
kennung des Bestatterhandwerks als 
systemrelevant. Der Nutzen ergibt sich 
angesichts der Gefahr, dass es wie in der 
ersten Corona-Welle im Frühjahr 2020 
wieder zu Engpässen bei Schutzmateri-
alien kommen könnte. Tritt dieser Fall 
ein, werden systemrelevante Berufe be-
vorzugt mit Desinfektionsmitteln und 
Schutzausrüstung beliefert. 

Die Bestatter sind nicht die einzige 
Berufsgruppe aus dem Handwerk, die 
für die Impfung auf eine Einstufung in  
die Gruppe mit hoher beziehungsweise 
erhöhter Priorität dringt, also im An-
schluss an die über 80-Jährigen, an das 
Personal auf Intensivstationen und in 

Corona-Impfstrategie

wo es noch nötig 
wäre, früh zu impfen
die impfung gilt als schlüssel, um corona zu überwinden. auch  
bestimmte handwerke haben ein erhöhtes Infektionsrisiko.  
die impfstrategie berücksichtigt das bisher nur unzureichend. 
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Mobile Räume

Porgesring 12 | 22113 Hamburg
Telefon: 040/733 607-0 | E-Mail: info@hansabaustahl.de

www.hansabaustahl.de

• Bürocontainer
• Sanitärcontainer
• Lagercontainer

Planung
Verkauf
Miete

Mobile Räume

Porgesring 12 | 22113 Hamburg
Telefon: 040/733 607-0 | E-Mail: info@hansabaustahl.de

www.hansabaustahl.de

• Bürocontainer
• Sanitärcontainer
• Lagercontainer

Planung
Verkauf
Miete

Mietwärme
Mietlüfter
Bautrockner
Heiztrailer     150 – 300 kW
Heiztrolleys  18 – 40 kW Elektro
mobile Warmluftgeräte 2 – 200 kW
mit Öl/Gas/Strom, für Bau/Zelt/Event, 
Notfallwärme mit Brennstoffversorgung
Tel.: 040 /538 79 800 · Fax 040 /538 79 8010
www.hinsch-mietheizer.de

Schutz für die Arbeit 
Gewerke, bei denen für 
Handwerker das Risiko 
erhöht ist, in Kontakt mit 
Covid-19-Infizierten zu 
kommen, fordern eine 
erhöhte Priorität bei den 
Corona-Impfungen für 
sich ein. 

Altenheimen. Der Zentralverband des 
Deutschen Handwerks (ZDH), der die In-
teressenvertretung an diesem Punkt bün-
delt, rechnet auch Gebäudereiniger, die 
in Krankenhäusern und Pflegeheimen 
tätig sind, Textilreiniger und Wäsche- 
reien sowie die Gesundheitshandwerke 
zu den Berufen mit überdurchschnittli-
chem Risiko, sich mit dem Virus zu infi-
zieren. Auch sie sollten bei den Impfun-
gen frühzeitig zum Zuge kommen.

Prioritäten im Detail unbestimmt
Die Impfverordnung des Bundesgesund-
heitsministeriums geht nicht ins Detail, 
welche Branchen und Gewerke beispiels-
weise der sogenannten kritischen Infra-
struktur zuzurechnen sind und damit mit 
erhöhter Prioriät geimpft werden sollen. 
Für Konkretisierungen sind die Landes-
gesundheitsbehörden zuständig. 

Die Bundesverbände von Augenop-
tik, Hörakustik, Orthopädieschuh- und 
Orthopädietechnik sowie Zahntechnik 
haben sich nun in dieser Angelegenheit 
in einem gemeinsamen Schreiben an die 
Länder gewandt. Ihr offener Brief aus 
dem vergangenen Herbst an Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn mit der 
Forderung, rechtssicher die Systemrele-
vanz der Gesundheitshandwerke anzuer-
kennen (NordHandwerk 11/2020 berich-
tete), ist bislang unbeantwortet geblieben.  

„Wir gehen davon aus, dass die Gesund-
heitshandwerke dem Kreis an Personen 
[...] zugeordnet werden, die in Bereichen 
medizinischer Einrichtungen mit einem 
hohen oder erhöhten Expositionsrisiko 
tätig sind“, heißt es in dem neuen Schrei-
ben. Begründung: Die Versorgung mit 

Hörgeräten, Brillen, Orthesen und ande-
ren Hilfsmitteln, die individuell anzupas-
sen sind, erfolgt meist im unmittelbaren 
Kontakt mit den Kunden.

In ersten Rückmeldungen erkennen 
die Länder an, dass die Gesundheitshand-
werke als Regelversorger im Gesundheits-
wesen systemrelevant sind – das war vor 
einem Jahr noch nicht allgemeiner Kon-
sens. Ordnungsämter erwirkten im März 
2020 mancherorts, dass  auch Augenopti-
ker ihre Läden schließen mussten. 

Was die Impfungen betrifft, verwei-
sen  die Länder darauf, dass mit den der-
zeit knappen Impfdosen zunächst die 
Gruppe mit der höchsten Priorität ver-
sorgt werden müsse. Die weitere Priori-
sierung werde in den nächsten Schritten 
streng nach dem Maßstab des berufli-
chen Infektionsrisikos vorgenommen, 
abgestimmt mit der Ständigen Impfkom-
mission und dem Robert-Koch-Institut. 

nicht länger zahlen für Schnelltests
Ein Schritt zu mehr Schutz vor der Aus-
breitung des Virus sind auch Coro-
na-Schnelltests. Bestatter, die diese bei 
Trauerfeiern nutzen, und beispielsweise 
Orthopädietechniker, die in Pflegeheimen 
tätig werden, mussten die Tests bislang 
zumeist selbst finanzieren. Das ändert 
sich im Hinblick auf Heime mit der einge-
führten Testpflicht zusehends, die je nach 
Bundesland generell oder abhängig vom 
Inzidenzwert gilt: In Hamburg etwa kön-
nen sich nun alle Besucher von Pflegeein-
richtungen, somit auch dort tätige Hand-
werker, kostenfrei testen lassen, entweder 
vor Ort oder – wenn das nicht möglich ist 

– in speziellen Testzentren. | Cro
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Regionaldirektion Nord     

„Der Strukturwandel hat durch die Corona-Pandemie deutlich an Fahrt  
gewonnen. Nutzen Sie die Zeit der Kurzarbeit für die Weiterbildung 
Ihrer Beschäftigten: Machen Sie diese fit für die Arbeit von morgen. 
Wir unterstützen Sie dabei. 
Erkundigen Sie sich nach unseren Fördermöglichkeiten.“

Margit Haupt-Koopmann 
Vorsitzende der Geschäftsführung 
Regionaldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Infos benötigen,  
melden Sie sich über unsere Arbeitgeber-Hotline 0800 4 5555 20  

oder besuchen Sie unsere Homepage www.arbeitsagentur.de

Weiterbildung während der Kurzarbeit

Das Handwerk ist unmittelbar von der 
Frage nach der Einführung einer all-

gemeinen Altersvorsorgepflicht für Selbstständige 
betroffen. Hinzu kommt die Besonderheit einer Ren-
tenversicherungspflicht für bestimmte Selbstständi-
ge im Handwerk („Handwerkerrentenversicherung“). 
Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich der ZDH seit 
vielen Jahren intensiv mit der Problematik. Wir unter-
stützen grundsätzlich die Einführung einer allgemei-
nen Altersvorsorgepflicht für Selbstständige. Sie stellt 
sicher, dass dieser Personenkreis im Alter ausreichend 
abgesichert ist und vermeidet so, dass im Zweifelsfall 
der Beitrags- oder Steuerzahler dafür aufkommen muss. 
Auch kann eine allgemeine Pflicht Fehlanreize reduzie-
ren, sozialversicherungspflichtige Beschäftigung durch 
Formen von Solo-Selbstständigkeit zu ersetzen. Das 
sorgt für faire Marktbedingungen und reduziert Wett-
bewerbsverzerrungen etwa im Bausektor.

Im Sinne der Gleichbehandlung ist es wichtig, dass 
die bestehende – verfassungsrechtlich fragwürdige – 
Handwerkerrentenversicherung in einem solchen all-

gemeinen System für alle Selbstständigen aufgeht. 
Entscheidend ist eine Wahlfreiheit bei der Durch-

führung: Selbstständige sollten auswählen kön-
nen, ob sie sich in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung oder bei einem privaten Anbieter 
absichern. Zudem gilt es, bereits bestehende 
Vorsorgeformen angemessen zu berücksich-

tigen. Auch muss die besondere Situation von 
Existenzgründern bedacht werden, zum Beispiel 

durch eine Beitragsfreiheit beziehungsweise einen 
niedrigeren Beitrag in den Anfangsjahren. Schließlich 

sollte die Altersvorsorgepflicht erst nach einer längeren 
Übergangsfrist greifen, da viele Selbstständige derzeit be-
sonders unter den Folgen der Corona-Krise leiden.

Karl-Sebastian Schulte  
Geschäftsführer des Zentralverbands des Deutschen  
Handwerks (ZDH).

Gut sechs von zehn Selbst-
ständigen, deren Einkom- 
mensteuerdaten wir für unsere Studie „Die Einkom-
menslage von Selbstständigen vor dem Hinter-
grund ihrer Altersvorsorgefähigkeit“ in  
2020 betrachtet haben, wiesen in einzel-
nen Jahren Gewinneinkünfte unter dem 
jährlichen steuerlichen Grundfreibe-
trag von 10.000 Euro auf. Dies reicht 
zweifellos nicht aus, um für das Alter 
vorzusorgen. 

Gleichwohl ist die geplante gesetzli-
che Verpflichtung zur Altersvorsorge aus 
mehreren Gründen kritisch zu sehen: So be-
legt unsere Analyse, bei der wir über mehrere Jahre 
die unterschiedlichen Einkunftsarten betrachtet ha-
ben, dass Selbstständigen mit geringen Gewinnein-
künften nicht per se Altersarmut droht.

Zum einen erwirtschaftet ein Teil der Selbststän-
digen mindestens noch einen Bruttoarbeitslohn aus 
einer abhängigen Tätigkeit, für die sie entsprechend 
in die Rentenversicherung einzahlen. Andere Selbst-
ständige werden gemeinsam mit einem Partner be-
ziehungsweise einer Partnerin steuerlich veranlagt, 
so dass das Gesamteinkommen (deutlich) über dem 
Grundfreibetrag liegt. Außerdem sind schwankende 
Einkommen typisch für viele selbstständige Tätigkei-
ten: Entsprechend können Jahre mit geringen Ein-
künften oftmals durch höhere Einkommen in anderen 
Jahren ausgeglichen werden. 

In längerfristig prekären finanziellen Verhältnissen 
befanden sich laut unserer Studie nur wenige Selbst-
ständige. Und diese dürften am besten vor Altersarmut 
geschützt sein, wenn sie sich selbst ehrlich fragen, ob 
ihr Geschäftsmodell noch zukunftsfähig ist.

Hans-Jürgen Wolter  
Projektleiter im 
 Institut für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn.

braucht es eine Pflicht  
zur altersvorsorge?

bundesarbeitsminister hubertus heil will das Projekt noch in dieser legislaturperiode  
stemmen: eine Absicherung von Selbstständigen fürs Alter mit Pflichtbeiträgen.  

das Vorhaben aus dem koalitionsvertrag soll für selbstständige greifen, die bislang nicht im 
rahmen berufsständischer Versorgungswerke oder anderweitig vorsorgen. ob eine staatlich 

verordnete Pflicht unumgänglich ist, darüber gehen die Meinungen auseinander.
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„Der Strukturwandel hat durch die Corona-Pandemie deutlich an Fahrt  
gewonnen. Nutzen Sie die Zeit der Kurzarbeit für die Weiterbildung 
Ihrer Beschäftigten: Machen Sie diese fit für die Arbeit von morgen. 
Wir unterstützen Sie dabei. 
Erkundigen Sie sich nach unseren Fördermöglichkeiten.“

Margit Haupt-Koopmann 
Vorsitzende der Geschäftsführung 
Regionaldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Infos benötigen,  
melden Sie sich über unsere Arbeitgeber-Hotline 0800 4 5555 20  

oder besuchen Sie unsere Homepage www.arbeitsagentur.de

Weiterbildung während der Kurzarbeit



D
er Eschelsweg, ein ruhiges Quartier 
in Altona. Ein ruhiges Quartier? Nein, 
denn seit Jahresende 2020 entzündet 
sich hier die – ohnehin schon volatile 

– Diskussion zwischen Handwerkern 
mit Parkplatzsorgen und dem Landes-

betriebs Verkehr (LBV).  
Das Quartier ist als Gewerbegebiet deklariert 

und bietet daher beste Voraussetzungen für ver-
schiedene Betriebe wie eine Glaserei, einen Ofen-
bauer und einen Anlagenbauer – theoretisch auch 
was das Parken angeht. Seit 18. Dezember 2020 ist 

aber alles anders. Künftig wird der Eschelsweg zu-
sammen mit den umliegenden Straßen vom LBV 
als Bewohnerparkgebiet bewirtschaftet. Wer kein 
Bewohner ist, kann dort gegen Parkgebühren für 
maximal drei Stunden mit seinem Fahrzeug stehen. 
Klingt im ersten Moment nicht dramatisch, aber der 
Teufel steckt wie immer im Detail. Da die Besitzer 
der Handwerksbetriebe und deren Mitarbeiter ihre 
Wohnsitze nicht im Eschelsweg gemeldet haben, 
zählen sie nicht als „Bewohner“. Folglich müssen für 
alle Fahrzeuge der Unternehmen und für die Mit-
arbeiterautos k ünftig Parkscheine gelöst werden. 

Platzmangel
Gerade im Innen-
stadtbereich sind 

Parkplätze Mangel-
ware. Für Hand-

werksbetriebe ein 
echtes Hindernis.

Parkplatz dringend 
gesucht
Handwerkerparken ist in Hamburg ein Dauerthema – auch wegen teilweise  
fragwürdiger Entscheidungen der Verwaltung. So wurde zum Jahresende in  
Altona ein Gewerbe- zum Bewohnerparkgebiet umgewidmet.
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»Kölner Lösung«
Hierbei handelt es sich um einen Handwerker-
parkausweis, der seit Anfang 2017 in ganz NRW 
gilt und von allen Handwerksbetrieben der Anla-
gen A und B sowie sonstiger Betriebe beantragt 
werden kann, die regelmäßig Bau-, Reparatur- 
oder Montagearbeiten außerhalb ihres Betriebs 
durchführen und dafür Service- oder Werkstatt-
wagen einsetzen. Der Ausweis berechtigt wäh-
rend der Durchführung der Arbeiten zum Parken 
im eingeschränkten Haltverbot /Zonenhaltver-
bot, an Parkuhren und Parkscheinautomaten 
ohne Entrichtung von Gebühren und ohne Beach-
tung der Parkhöchstdauer, in Bereichen mit Park-
scheibenpflicht ohne Auslegen der Parkscheibe 
und unter Überschreitung der Höchstparkdauer 
sowie auf Bewohnerparkplätzen. Allerdings be-
rechtigt die Ausnahmegenehmigung nicht zum 
dauerhaften Parken am eigenen Betriebssitz oder 
in dessen Nahbereich. Jedes Fahrzeug benötigt 
eine eigene Ausnahmegenehmigung. Die Kosten 
liegen für eine Nutzung im gesamten Bundesland 
bei 350 Euro für die erste Genehmigung und 175 
Euro für jede weitere Genehmigung, die zeit-
gleich eingereicht wird. 

Frank Grützmacher, Inhaber der Glaserei Jür-
gens im Eschelsweg, ist sauer: „Für uns – für alle Be-
triebe hier – ist die Situation richtig übel. Bis zum 
Sommer konnten wir noch Parkplätze mieten, aber 
danach wird das entsprechende Grundstück bebaut 
und wir müssen sehen, wie’s weitergeht. Parkplät-
ze zu mieten ist auch nicht gerade günstig, das stellt 
schon eine Zusatzbelastung dar.“

Dass die Umwidmung des Eschelsweg für Pro-
bleme sorgen würde, zeichnete sich bereits früh 
ab, und die Fronten sind verhärtet. Während die 
Handwerkskammer bereits bei der Planung des Be-
wohnerparkgebiets Alarm schlug, beharrt der LBV 
darauf, dass die Straße ansonsten von Pendlerfahr-
zeugen oder Wohnmobilen komplett belegt würde 

– obwohl dies während der bisherigen Bewirtschaf-
tung als Gewerbegebiet kein Problem dargestellt hat. 

Einzig möglicher Kompromiss nach Ansicht 
des LBV: Eine Bewirtschaftung ohne Bewohner-
parkvorrecht, die Möglichkeit, ein Tagesticket zu 
ziehen, oder eine Kombination aus beidem. Die be-
vorzugte Lösung der Handwerker, das Gewerbege-
biet Eschelsweg einfach aus der Bewohnerparkzone 
auszusparen, sei zu kompliziert und würde die Ver-
waltung erschweren. 

So wie im Eschelsweg müssen sich künftig viele 
Handwerker in Hamburg mit Parkplatzproblemen 
beschäftigen – wenn ihr Betriebssitz in einem der 
bereits realisierten oder geplanten Bewohnerpark-
gebieten liegt. 

Verkehrslage fürs Handwerk: schlecht
Bei einem virtuellen runden Tisch der Handwerks-
kammer Mitte Dezember erzählten Betriebsinhaber 
Politikern der verschiedenen Bürgerschaftsfraktio-
nen von ihren Nöten. Alle vertretenen Handwerker 
haben damit zu kämpfen, Parkplätze zu finden, wenn 
sie für Aufträge in die Stadt fahren müssen. Als be-
sonders schlimm werden die Gebiete rund um den 
Neuen Wall und in der Hafencity empfunden, da es 
hier keine Möglichkeiten gibt, mit den Fahrzeugen 
für längere Zeit und nah am Einsatzort zu parken. 

Ausnahmegenehmigungen für (alle) Fahrzeuge 
zu bekommen, ist von hohen bürokratischen Hür-
den begleitet - und nicht alle Gewerke erhalten eine 
solche. Teilweise wird von den Betrieben auch ver-
langt, Parkplätze in der Umgebung zum Kunden oder 
einem Parkhaus zu suchen. Diese liegen dann aber 
so weit vom Ort des Geschehens, dass der Trans-
port von schwerem Gerät oder Material vom Wagen 
zum Kunden zum „Handwerkermehrkampf“ ausar-
tet. Viele der befragten Handwerker behelfen sich 
mittlerweile derart, dass Kosten für Parktickets oder 
Strafzettel an Kunden weiterberechnet werden.

Auch der Ton des LBV im Umgang mit den Hand-
werkern gibt vereinzelt Anlass zur Kritik. Betriebs- 

»Für uns – also 
für alle Betriebe 

hier – ist die 
Situation richtig 

übel.«

Frank Grützmacher, 
Betriebsinhaber im 
Eschelsweg, Altona. 

inhaber fühlen sich wie Bittsteller behandelt, wenn 
sie Anträge auf Ausnahmegenehmigungen stellen 
und bezeichnen den Umgang der LBV-Mitarbeiter 
als „rau“ und „drangsalierend“. Immer wieder for-
dert der Landesbetrieb außerdem für die Dokumen-
te Informationen, die die Handwerker nicht liefern 
können, beispielsweise wo sich die Fahrzeuge in den 
nächsten vier Wochen befinden werden. Eine Frage, 
die Betriebe mit Notdienst nicht im Voraus beant-
worten können. 

Um Lösung bemüht
Die Erlebnisse der Handwerker sorgten bei den teil-
nehmenden Politikern für Betroffenheit. Vertreter 
der verschiedenen Fraktionen versprachen, sich des 
Themas anzunehmen. Bereits zur Bürgerschafts-
wahl im letzten Jahr stellte die Verbesserung der 
Verkehrsproblematik eine der großen Forderungen 
des Handwerks dar. Geändert hat sich daran bisher 
nicht viel. Die Hoffnungen der betroffenen Betriebe 

– im Eschelsweg, am Rotherbaum und in ganz Ham-
burg – liegen nun auf dem Verkehrsausschuss und 
den Fraktionen der Bürgerschaft. Wünschenswert 
wäre es, wenn sich Hamburg ein Vorbild an Nord-
rhein-Westfalen und der sogenannten „Kölner Lö-
sung“ nähme. Bis dahin wird aber noch einiges an 
Zeit vergehen, in der Parkplätze vorerst Mangelware 
bleiben werden. | DL
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D
er Start der Ausbildung ist 
schon eine Zeit lang her und 
mittlerweile haben sich die 
neuen Lehrlinge der Zietz 
Elektrotechnik GmbH & Co. 

KG gut eingelebt und wissen, wie alles 
funktioniert. Das ist jedoch weder pures 
Glück noch Zufall, denn die Weichen für 
einen erfolgreichen Ausbildungsstart 
werden hier im Betrieb bewusst gestellt 
und eine gute Einarbeitung der Lehrlinge 
sehr ernst genommen. 

Gut geplant ist halb gewonnen
„Die Planung und Gestaltung der ersten 
Monate hat einen immensen Einfluss auf 
die Entwicklung und Produktivität der 
Lehrlinge“, davon sind Arno und Martina 
Zietz überzeugt. „Hier entscheidet sich, 
ob sie gerne mitarbeiten, sich im Betrieb 
zurechtfinden und den Alltag gut bewäl-
tigen können. Es ist enorm wichtig, dass 
die neuen Lehrlinge unsere Ziele und Er-
wartungshaltungen verstehen und lernen, 
Verantwortung für sich, ihr Werkzeug 
und ihre Arbeit zu übernehmen.“ 

Das Ehepaar ist sich sicher, dass jeder 
Lehrling einen anderen Hintergrund mit-
bringt und eine andere Ansprache und 

Mission gelungen – Lehrlinge 
gut im Betrieb angekommen!
der Start in einen neuen Lebensabschnitt fällt Azubis manchmal schwer. Eine gut geplante, 
individuelle Einarbeitung erleichtert diesen Schritt deutlich. die Ausbildungsberatung der  
Handwerkskammer Hamburg unterstützt Betriebe hierbei mit zahlreichen Instrumenten. 

Gut durchgestartet Seit August 2020 konnten die Azubis bei Elektro Zietz am Offakamp mit großer 
Unterstützung ihres Betriebs rechnen. 

Unterstützung benötigt. Daher schauen 
sie von Anfang an genau hin:  Wo steht 
der Lehrling? Was können wir von ihm 
erwarten und wo ist es notwendig, Fra-
gen zu stellen und zu ermutigen? 

Fordern und fördern
Anerkennung, egal in welcher Form und 
Größe, und eine gute Kommunikation 
sind wichtig, damit die neuen Lehrlinge 
in die Ausbildung hineinwachsen und zu 
einem festen Teil der Belegschaft werden 
können. Für die Leistungsfähigkeit in 
der Berufsschule prüft der Elektrotech-
nikbetrieb beispielsweise zu Beginn der 
Ausbildung sehr genau, welche Grundla-
gen – insbesondere in Mathematik – vor-
handen sind. Defizite werden so gleich zu 
Beginn entdeckt und durch gezielte För-
derung behoben. Die Azubis spüren so di-
rekt von Anfang an, dass ihre Ausbilder 
sie stärken wollen und nicht alleinlassen. 

Wie Arno und Martina Zietz möchten 
viele Handwerker ihren Auszubildenden 
Unterstützung bei der Erstausbildung 
und in der Probezeit geben – allerdings 

fehlen manchmal die richtigen Ideen und 
Hilfsmittel dafür. 

Hier hilft das Team Erstausbildung 
der Handwerkskammer weiter. Die Be-
rater gehen individuell auf den betref-
fenden Betrieb und die Azubis ein und 
finden in einer Vielzahl von in der Praxis 
bewährten Instrumenten und Vorgehens-
weisen die besten Lösungen. Manchmal 
sind es gerade kleine Dinge, wie regelmä-
ßige Gespräche, Hilfestellung bei Schul-
problemen oder einfach nur den Azubis 
die Angst vor Fehlern zu nehmen, die es 
ihnen ermöglichen, sich mit ganzer Kraft 
in ihrer Ausbildung zu engagieren. So fällt 
auch der wichtigste Tipp der Eimsbüttler 
Elektrotechniker recht pragmatisch aus:  

„Jeder geht mit gutem Beispiel voran! Der 
Erfolg gibt uns recht.“ | CH

 
Kontakt: 
Cornelia Hinnah 
Ausgabenbereich Erstausbildung 
E-Mail: cornelia.hinnah@hwk-hamburg.de 
Telefon: 040 35905-482 

Individuelle Förderung Jeder Azubi hat seine 
eigenen Stärken und Schwächen.

22 Nah draN  
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Wettbewerb der IKK classic

Preisträger von „topfit im Handwerk“ gekürt
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Zusammen mit dem Gesamtverband 
Hamburg sucht die IKK classic die 
fittesten Handwerksbetriebe der 

Stadt. Letztes Jahr starteten die Partner 
das erste Mal zusammen den Aufruf zum 
Wettbewerb. Ihre gemeinsamen Ziele: Be-
triebe zu motivieren, die Mitarbeiterge-
sundheit in den Fokus zu rücken und he-
rausragendes Engagement zu belohnen.  

Der erste Preis ging an die Kopper-
schmidt Service GmbH. Im Wettbewerb 
punktete der Betrieb vor allem mit seinem 
betrieblichen Gesundheitsmanagement 
und Maßnahmen zur Vorbeugung von Ge-
sundheitsschäden durch psychosomati-
sche Belastungen im Arbeitsalltag. Den 
Platz 2 machte das Atelier für Schmuck 

Marzieh Ali Khan, Inhaberin von VEL.VAOL 
Braut- und Abendmode, ist begeistert: „Mein 
neuer Mitarbeiter ist ein wahrer Künstler.“  

Über Jobcenter team.arbeit.hamburg stieß sie auf 
Ziya Sarwari. Durch eine Erkrankung war er zehn 
Jahre arbeitslos. Das Teilhabechancengesetz er-
möglichte beiden einen Neustart und machte sie 
zu Gewinnern. „Herr Sarwari bringt als erfahrener 

Jobcenter bezahlt neuen Mitarbeiter
die kampagne EIN NEUSTART. ZWEI GEWINNER. informiert über chancen auf teilhabe  
ohne unternehmerisches risiko für Handwerksbetriebe in Hamburg.

Schneider genau das ein, was wir brauchen“, so die 
Unternehmerin. Ihr neuer Mitarbeiter ist glück-
lich: „Ich habe wieder eine Arbeit, gehöre dazu und 
komme gut mit Kollegen und Kunden aus.“ Jobcen-
terchef Dirk Heyden wirbt für das Projekt. „Dieses 
Beispiel zeigt eindrucksvoll, wie Langzeitarbeits-
lose wieder ins Berufsleben gelangen können. Mit 
dem Teilhabechancengesetz erleichtern wir diesen 
Neustart für interessierte Firmen: Sie profitieren 
von umfassender Unterstützung und Begleitung 
sowie persönlicher Beratung. Ein wirtschaftliches 
Risiko besteht nicht.“

Chance für Langzeitarbeitslose und Betriebe
Die Förderung der teilnehmenden Betriebe ist lang-
fristig angelegt. Für zwei Jahre übernimmt das Job-
center den kompletten Lohn. Bis zum fünften Jahr 
gibt es Zuschüsse zwischen 90 und 70 Prozent. Qua-
lifizierungen und berufsbegleitendes Coaching op-
timieren den Start. „So werden Unternehmer und 
Mitarbeiter tatsächlich zu Gewinnern. Egal, ob eine 
helfende Hand gebraucht wird, eine gute Seele oder 
jemand, der sich beherzt um die vielen Kleinigkeiten 
kümmert“, so Dirk Heyden. | BA

Starkes Team Betriebsinhaberin Marizeh Ali Kahn mit 
Schneider Ziya Sarwari.

Kontakt
team.arbeit.hamburg                    
Projekt „Ein Neustart. 
Zwei Gewinner“

Telefon: 040 25 49 96 555 
E-Mail: gewinner.ham-
burg@jobcenter-ge.de 
Websseite: https://
team-arbeit-hamburg.de/
gewinner/ 

von Thomas Becker. Der Hamburger 
Innungsobermeister der Gold- und Sil-
berschmiede-Innung hat unter anderem 
die Arbeitsplätze in seiner Werkstatt 
ergonomisch und flexibel eingerichtet, 
um Muskel- und Skeletterkrankungen 
vorzubeugen. Außerdem kommt einmal 
in der Woche das gesamte Team zusam-
men, um gemeinsam Yoga zu machen – 
während der Arbeitszeit. 

Den Sprung aufs Siegertreppchen 
schaffte auch die Erich Svensson GmbH 
aus Harburg. Für das Unternehmerpaar 
Katja und Ole Svensson gehört Wert-
schätzung der Mitarbeiter und Schutz 
ihrer Gesundheit selbstverständlich 
dazu. Der Betrieb nutzt zum Beispiel das 

IKK-Gesundheitsmobil, das letztes Jahr 
kostenlose Gesundheits-Checks für die 
Belegschaft durchführte.  | DL

Dritte Sieger Der SHK-Betrieb von Ole und  
Katja Svenson aus Harburg

24 Nah draN  
Meldungen



GLüCKWüNSCHE

100-jähriges Jubiläum

• Rehder Landmaschinen GmbH,  
Hohenwischer Str. 103, 21129 Hamburg.
• E. und A. Schoenell Sanitärtechnik GmbH,  
Zum Hünengrab 1a, 22607 Hamburg.
• Dunkel Haustechnik GmbH,  
Julius-Ludowieg-Str. 33, 21073 Hamburg.

50-jähriges Jubiläum
• Eva-Maria Stadtler,  
Bremer Str. 23, 21073 Hamburg.
• tip-top Gebäudeservice GmbH,  
Rungwisch 24, 22523 Hamburg.
• Erwin Steffen e.K.  
Inhaber Thomas Echternach,  
Münsterstraße 38, 22529 Hamburg.
• Werner Schroll KG Orthopädietechnik  
(GmbH & Co.),  
Oldesloer Straße 9, 22457 Hamburg. 
(Rückwirkend)

25-jähriges Jubiläum
• Achim Franz Klaviere & Flügel,  
Stresemannstr. 375, 22761 Hamburg.
• close up hair KG,  
Klosterstern 10, 20149 Hamburg.
• Stephan Kempke Tischlerei e.K.,  
Poppenbütteler Bogen 78, 22399 Hamburg.
• Frommer oHG, Luruper Hauptstr. 156, 22547 
Hamburg. 
• Marion Vieth Hairstyling GmbH,  
Eppendorfer weg 166, 20253 Hamburg.
• Klempnerei Dieter Nohns GmbH,  
Seestraße 28, 22607 Hamburg. 
• Mahnaz Kheiri,  
Bogenstraße 11a, 22609 Hamburg.
• Zahntechnik Hamburg M. Zierz GmbH, 
colonnaden 43, 20354 Hamburg. (rückwirkend)

25-jährige Betriebszugehörigkeit
• Frauke Stoll, Ernst Dello GmbH & Co. KG.
• Silvia Baalcke, Ernst Dello GmbH & Co. KG.
• Cornelia Finner, Ernst Dello GmbH & Co. KG.

40-jährige Betriebszugehörigkeit
• Martin Meins, Ernst Dello GmbH & Co. KG.

NordHANdwErk 02/2021
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kammer baut 2021  
krisenberatung weiter aus
Bei der letzten Vollversammlung 2020 ließen die Vertreter des Hamburger Handwerks das  
herausfordernde Jahr revue passieren und brachten verschiedene Maßnahmen auf den weg, 
um diese 2021 für einen Neustart aus der Pandemie zu nutzen. 

D
as beherrschende Thema der 
Vollversammlung des Ham-
burger Handwerks ließ sich 
bereits an der Sitzordnung 
erkennen: Mit 1,5 Metern Ab-

stand und jeder Menge Frischluft ließ die 
Veranstaltungen keinen Zweifel daran, 
dass  die Herausforderungen der Pande-
mie noch lange nicht ausgestanden sind.

2021 wird sich die Kammer noch 
stärker auf die Krisenberatung und 
eine aktivere Interessenvertretung ge-
genüber der Politik konzentrieren. Eine 
dauerhafte Website zum Thema Corona 
und begleitende Kommunikation sollen 
dafür sorgen, dass Betriebe stets sichere 
und aktuelle Informationen zur Verfü-
gung haben. 

Masterplan Handwerk 2030
Gleichzeitig ist auch der Masterplan 
Handwerk 2030 in Arbeit, der  sich – ge-
rade aufgrund der Erfahrungen der letz-
ten Monate – stärker für bessere Förder-
bedingungen hinsichtlich der digitalen 
Transformation und Innovation auf Lan-
desebene einsetzt. Weitere Themen des 
sich seit November 2020 in Arbeit befin-
denden Masterplans werden unter ande-
rem die Gewerbehofentwicklung sowie 
das Thema Verkehr und Handwerker-
parken sein. 

„Oberbillwerder, der Kleine Gras-
brook oder das Holsten-Areal dürfen 
nicht wieder weitgehend handwerks-
freie Stadtteile wie die Hafencity oder 
die Neue Mitte Altona werden“, kritisiert 
Kammerpräsident Hjalmar Stemmann. 
Einige wenige Ladenlokale als Verkaufs-
stellen für endkundennahe Handwerker 
wie Bäcker, Fleischer und Augenopti-
ker seien für eine handwerkliche Inf-

rastruktur nicht genug. Als Lösung für 
hochverdichtete Stadtteile schlägt er 
Handwerkerhöfe mit Gewerbeeinhei-
ten in gestapelter Bauweise vor. In we-
niger urbanen Gebieten böten sich auch 
größere Grundstücke für eine gemisch-
te Nutzung von Wohneinheit und Werk-
statt an. Stemmann ergänzt: „Wichtig ist 
darüber hinaus, dass Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Handwerks be-
zahlbaren Wohnraum in der Nähe ihres 
Arbeitsplatzes finden, was nicht zuletzt 
Pendelverkehre reduziert.“ 

E-Vergabe und digitale Rechnungen
Die Handwerkskammer verstärkt die In-
formation und Beratung hinsichtlich der 
digitalen Auftragsvergabe. Die Menge 
der eignungsqualifizierten Baubetriebe 
in Hamburg ist zwar erfreulich, aller-
dings müssen diese mit vielen verschie-
denen Plattform-Dienstleistern arbeiten. 
Auch zum damit verbundenen Thema der 
E-Rechnung erhalten Kammermitglieder 
künftig Unterstützung. 

Wirtschaftsplan 2021
Die Handwerkskammer schließt das 
Jahr 2020 mit einem Fehlbetrag von 
1,05 Millionen Euro in Folge der Pan-
demie und besonderer Aufwendun-
gen für den ElbCampus und den Seni-
oren-Wohnpark. Durch verschiedene 
Maßnahmen ist für 2021 dennoch eine 
gute Liquidität vorhanden. Aus diesem 
Grund beschloss die Vollversammlung 
den Verbleib der Mitgliedsbeiträge auf 
dem Vorjahresniveau. 

Positiver Ausblick
Zum Abschluss zeigte sich Stemmann 
hoffnungsvoll: „Das vergangene Jahr hat 

gezeigt, dass Politiker und Unternehmer 
schnell, entschlossen und unkompliziert 
handeln können, wenn die Situation es 
erfordert. Das verdient Respekt.“ Gut 
fände er, wenn nach Ende der Pandemie 
mit der gleichen Entschlossenheit auch 
andere Probleme angegangen würden. 

Außerdem dankte er dem bisherigen 
Vizepräsidenten Karl-Heinz Westphal 
für seine Arbeit und Engagement in den 
letzten Jahren. Der Arbeitnehmervertre-
ter Westphal ging zum Jahresende in Ru-
hestand, bleibt aber weiterhin Mitglied 
der Vollversammlung.  | DL

26 Nah draN 
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Hjalmar Stemmann  
Präsident der Handwerkskammer Hamburg. 
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JETZT KOSTENLOS REGISTRIEREN  
UND NACHLÄSSE EINSEHEN 
Telefon: 089-92 13 00 530  www.sdh.de

GÜNSTIGE
FIRMENWAGEN  
FÜRS HANDWERK

Starkes Netzwerk 
für Ihren Erfolg.
Profitieren Sie von den vielen Vorteilen unseres 
regionalen Netzwerks aus über 450 Fachbetrieben 
und starken Partnern. Wir freuen uns auf Sie! 
Mehr unter eghh.de

Beitragssätze 2021
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Hamburg hat in ihrer 
Sitzung am 16. Dezember 2020 gemäß 
§ 106 Absatz 1 Nummer 5 und § 113 
Absatz 1 der Handwerksordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBI. I S. 
3074; 2006 I S. 2095), zuletzt  geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes  vom 
19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1403), die 
Höhe der Handwerkskammerbeiträge 
2021 beschlossen. Die Beitragssätze 
2021 bleiben im Vergleich zum Vor-
jahr unverändert und wurden nach 
Genehmigung  durch die Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und  Innovation 
auf der Homepage der Handwerks-
kammer Hamburg veröffentlicht un-
ter www.hwk-hamburg.de/ueber-uns/
gebuehren-und beitraege.

AMTLICHES

Donnerstag, den 25.03.2021 
Handwerkskammer Hamburg, Raum 3.04, Großer Saal,
Holstenwall 12, 20355 Hamburg - Beginn 17:00 Uhr

Dienstag, den 01.06.2021 
Handwerkskammer Hamburg, Raum 3.04, Großer Saal,
Holstenwall 12, 20355 Hamburg - Beginn 17:00 Uhr
Donnerstag, den 16.09.2021 
Handwerkskammer Hamburg, Raum 3.04, Großer Saal,
Holstenwall 12, 20355 Hamburg - Beginn 16:00 Uhr

Mittwoch, den 15.12.2021 
Handwerkskammer Hamburg, Raum 3.04, Großer Saal,
Holstenwall 12, 20355 Hamburg - Beginn 16:00 Uhr

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzungen finden Sie ca. 
10 Tage vorher unter Amtliche Bekanntmachungen https://
www.hwk-hamburg.de/ueber-uns/amtliches.html

Die Sitzungen der Vollversammlung sind öffentlich.

TERMINE DER VOLLVERSAMMLUNG

Hjalmar Stemmann  
Präsident der Handwerkskammer Hamburg. 
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V
iele Handwerksbetriebe bekommen die 
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie sehr 
deutlich zu spüren. Ganz besonders hart 
trifft es die Friseure und Kosmetiker, die 

ihre Läden im Winter wieder schließen mussten. 
Andere Gewerke können öffnen oder die Auswir-
kungen der Situation mit digitalen Angeboten ab-
fangen - so wie Goldschmiedin Judith Lotter. 

Einige Kunden ihres Ateliers für exklusiven 
Schmuck sind oft nur kurz in Hamburg, zum Bei-
spiel auf Geschäftsreisen oder im Urlaub. Da ein 
individuelles Schmuckstück aber etwas mehr Zeit 
von der Idee über die Konzeption bis hin zum ferti-
gen Produkt braucht, bietet das Vorstandsmitglied 
der Gold- und Silberschmiede-Innung Beratung und 
Abstimmung zum Beispiel per WhatsApp oder Vi-
deotelefonie, beispielsweise per Skype, an. Da es ge-
rade bei Schmuck auf die Optik und das Treffen des 
persönlichen Geschmacks ihrer Kunden ankommt, 
stimmt sie auf diesem Wege oft Skizzen und Bilder 
ab.  

Dadurch fällt ihr auch in der aktuellen Situati-
on die Umstellung aufs Digitale etwas leichter. Ihre 
Kenntnisse sieht sie auch als Verdienst der Hambur-
ger Innung der Gold- und Silberschmiede an:  „Die 
Innung hat in den letzten Jahren viele Workshops 
und Schulungen zu digitalen Themen angeboten. 
Ohne die und den Austausch mit den anderen Mit-
gliedern wäre ich sicherlich nicht so gut informiert.“  
Trotzdem muss auch sie sich stetig mit neuen digi-
talen Möglichkeiten auseinandersetzen. Aktuell be-
sonders was das Marketing angeht: „Viele Messen 
sind ja im letzten Jahr ausgefallen, das merke ich 
schon. Daher schaue ich jetzt, was ich online machen 
kann, um auf meine Angebote hinzuweisen. Teilwei-
se ist das aber mit Suchmaschinenoptimierung und 
so weiter der reinste Dschungel“, erzählt sie. Dass 
Lotter auch dafür eine Lösung finden wird, steht au-
ßer Frage – und ebenso, dass sie ihr neu gewonnenes 
Wissen mit den Innungskollegen teilen wird. „Ohne 
eine Gemeinschaft sind wir aufgeschmissen“, ist sie 
der Meinung.   | DL

Kunden im 
Mittelpunkt
NordHandwerk stellt 
einen Betrieb vor, der 
uns diesen Monat 
besonders aufge-
fallen ist. Gleichzeitig 
gibt uns der Betrieb 
seinen Wunsch für  
die Kammer mit auf 
den Weg.

Beratung über whatsApp
Zahlreiche Betriebe leiden unter dem erneuten Lockdown. Goldschmiedin  
Judith Lotter arbeitet schon länger mit kundenberatung per whatsApp und  
kann in der aktuellen Situation auf ihr digitales wissen aufbauen. 

Viele Handwerker 
haben während der 
Pandemie kreative 
Lösungen gefunden, 
um weiterhin ihre 
Kunden bedienen 
zu können. Digitale 
Angebote wie Bera-
tung per WhatsApp 
sind eine Möglichkeit 
davon. 

28 Nah draN  
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Alle Veranstaltungen beginnen, wenn 
nicht anders erwähnt, um 18.30 Uhr 
in der Handwerkskammer Hamburg, 
Holstenwall 12. 

10. Februar 2021: 
Jahreshauptversammlung

10. März 2021:  „Ich sehe das, was du 
nicht sagst“ –Die Kunst der Körper-
sprache, Christiane Klappert, Sublime 
of Change 

14. April 2021: Gemeinsam stark mit 
Kooperationen im Handwerk – eine 
Erfolgsgeschichte von „Mrs T“, Maren 
Thobaben, Kooperationsveranstaltung 
mit dem Frauennetzwerk

12. Mai 2021: Büroräume einrichten – 

funktional und ansprechend: Wie der 
Arbeitsalltag durch gute Raumgestal-
tung unterstützt werden kann, Agnes 
Lobisch, Innenarchitektin

10. Juni 2021: Der stressfreie Hand-
werksbetrieb – Wie Du mehr Zeit, 
Struktur und Mitarbeiter erschaffst, 
Maren Ulbrich, Handwerksmensch, 

11. August 2021: Social Media – 
Nutzung von Instagram & Co. für 
die Unternehmensdarstellung und 
Mitarbeitersuche

08. September 2021: Zukunftsper-
spektiven für Handwerksbetriebe – 
moderierte Podiumsdiskussion mit 
Experten, Kooperationsveranstaltung 
mit den Betriebswirten des Hand-

werks und den Handwerks-Junioren, 

13. Oktober 2021: Webseitengestal-
tung – der optimale Auftritt ihres Be-
triebs im Internet, Kooperationsver-
anstaltung mit dem Frauennetzwerk 

15./16. Oktober 2021: UFH-Bundes-
kongress in Hannover

10. November 2021: Erfolgsfaktor Be-
triebliches Gesundheitsmanagement 
IKK classic, Kieler Straße 464–470, 
22525 Hamburg, Beginn: 18.30 Uhr

08. Dezember 2021: Mitarbeiterkom-
munikation - richtige Feedbackverga-
be, Anja Graf-Pagel, your-right-move, 
anschließend Jahresabschlussessen, 
Beginn: 18 Uhr

Jahresprogramm der UNterNehmerfraUeN im haNdwerk

unternehmerFrauen  
im Handwerk
Veranstaltungsplanung für 2021 steht. 

Mit neuem Design präsentiert sich der Veranstaltungs-
kalender der UnternehmerFrauen im Handwerk. Der 
Slogan „Mit Dynamik, Leidenschaft und Feingefühl“ 

wird durch verschiedene Impulsvorträge und Workshops mit 
Leben erfüllt. 

Ob „Energievoll durchstarten – Zusammenhang zwischen 
Führung und Gesundheit“, „Die Kunst der Körpersprache“ oder 

„Gemeinsam stark mit Kooperationen“ – mit den verschiedenen 

Themen möchte das Netzwerk Unternehmerinnen, Unterneh-
merfrauen, Handwerkerinnen und dem Handwerk naheste-
hende Frauen ansprechen. Gastbesucherinnen sind jederzeit 
herzlich zu den Veranstaltungen und zum Erfahrungsaustausch 
eingeladen.  

Praktischer Nutzen und Motivation für die tägliche Arbeit
Weitere Themen im Jahresprogramm sind Social Media – Nut-
zung von Instagram & Co. für die Unternehmensdarstellung 
und Mitarbeitersuche, Webseitengestaltung – der optimale 
Auftritt ihres Betriebs im Internet sowie Mitarbeiterkommu-
nikation – richtige Feedbackvergabe.

Weitere Infos unter www.hwk-hamburg.de/unternehmer-
frauen oder auf Instagram: ufh_hamburg. Kontakt und Anmel-
dung: Ane Sigrun Wiese, E-Mail: ane@wiesedach.de. | AW

Auch 2021 freuen sich die UnternehmerFrauen im Handwerk auf zahlreiche spannende Vorträge.

NordHANdwErk 02/2021
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Gut beraten
ob Arbeits- oder umwelt-
schutz, die Experten der 
kfz-Innung helfen weiter.

Wenn es um Fragen zur Arbeitssi-
cherheit und den Gesundheits-
schutz von Mitarbeiter*innen, 

zum Umweltschutz als auch zum Quali-
tätsmanagement oder Datenschutz geht, 
stehen bei der Kfz-Innung hochqualifi-
zierte Berater zur Verfügung.

Gesunde und sicher arbeitende Mit-
arbeiter sind für Betriebe das wichtigste 
Kapital und ein Wettbewerbsvorteil bei 
zunehmendem Fachkräftemangel. Kli-
mawandel bedingter Schutz von Res-
sourcen und deren effizienter Nutzung 
geben neben rechtssicherer Entsor-
gung, Abwasser und Immissionsschutz 
den Klimaschutzpotenzialen im Betrieb 
und dem effizienten Energieeinsatz eine 
besondere Bedeutung. Die Experten der 
Innung beraten kompetent zu gesetzli-
chen Anforderungen und individuellen 
Fragen, erarbeiten mit dem Netzwerk der 
Kfz-Innung Hamburg maßgeschneider-
te Konzepte für Betriebe und unterstüt-
zen bei deren Umsetzung. Auch die Hil-
fe beim Umgang mit Behörden ist dabei 
selbstverständlich.  | PM

Praktische Hilfe  
Mit vielen themen kennen sich Handwerker routinemäßig  
aus - für alle anderen Fragen stehen ihnen die Experten der  
kfZ-Innung mit rat und tat beiseite. 

W
er sich im Tagesgeschäft mit 
komplexen Fragestellungen 
auseinandersetzt, findet 
Rat und Unterstützung der 

Kfz-Innung. Mitglieder profitieren ins-
besondere in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Umweltschutz und in allen un-
ternehmensrelevanten Rechtsgebieten 
von der Beratungsleistung. 

Durch die über viele Jahre aufgebau-
ten und gepflegten Kontakte zu Behörden 
und anderen Fachverbänden binden die 
Mitarbeiter *innen ein hohes Know-how 
und Erfahrungswissen, welches den Mit-
gliedern zugute kommt. Dabei nimmt die 
Rechtsberatung einen bedeutenden Teil 
der Dienstleistung ein und wird durch 
zum Richteramt befähigte Juristen 
durchgeführt. 

Fragen, die im Tagesgeschäft auftau-
chen – rund um Verkauf, Reparatur und 
Mitarbeiterführung – werden beantwor-
tet. Unterstützt wird dies mit individuell 
angepassten Arbeitsverträgen, Abmah-
nungen und Kündigungsschreiben. Mit 
Informationen zu Verordnungs- und 
Gesetzesänderungen und Kommentie-
rungen zu aktuellen Urteilen halten wir 
unsere Mitglieder digital immer auf dem 
neuesten Stand. 

Auch bei drohendem Ärger mit Kun-
den bietet die Innung spezielle Schieds- 
und Schlichtungsstellen im Bereich 
der Reparatur und im Bereich des Ge-
brauchtwagenkaufs. Auf diese Art und 
Weise kann allen Beteiligten ein kosten- 
und zeitaufwendiger Gerichtsprozess 
erspart werden. | PM

Bei der KfZ-Innung erhalten Mitglieder Rat und Unterstützung bei einer Vielzahl von Fragen und 
Problemen. 
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S
eit vielen Jahren führt 
der ELBCAMPUS Meis-
tervorbereitungskurse im 
Tischlerhandwerk durch, 

um Gesellen fit für die Meister-
prüfung zu machen. Die Kurse 
finden in den Räumen der Tisch-
ler-Innung Hamburg im Stadtteil 
Tonndorf statt. Seit 2018 ist Aike 
Drephal hier als Bildungsmanager 
für die Kursorganisation mit Pla-
nung der Unterrichtseinheiten 
und Lehrkräfte zuständig und hat 
seine ersten Meisterklassen durch 
die Prüfungen begleitet. 

Was angehende Tischlermeis-
ter*innen mitbringen sollten, be-
schreibt er so: „Grundsätzlich soll-
te man eine Vision vom späteren 
Beruf haben und wissen, wo man 
als Meister oder Meisterin ein-
mal hinmöchte. Nicht ganz un-
wichtig sind außerdem Geduld, 
räumliches Verständnis, Kreati-

vität, Freude am Kundenkontakt 
und natürlich Spaß daran, mit den 
Händen zu arbeiten. Die Orientie-
rung unserer Kurse liegt auf der 
beruflichen Zukunft der Kursteil-
nehmer*innen. Neben der Gestal-
tung und Konstruktion von Mö-
beln sollen sie auch dazu befähigt 
werden, später einmal erfolgreich 
ein eigenes Unternehmen zu füh-
ren. Dazu gehört unter anderem 
Know-how auf den Fachgebieten 
Kalkulation, VOB Recht (Vergabe 
öffentlicher Aufträge), Stilkunde 
und Projektmanagement.“

Angeboten werden die Tisch-
ler-Meisterkurse als Tages- und 
als Abendkurs. Für das Jahr 2022 
sind, insbesondere im Abendkurs, 
noch einige freie Plätze verfügbar.  

Der nächste Abendkurs startet am  
19. September 2022. Der nächste 
Tageskurs am 25. Oktober 2022.

Tischler-Meisterschule des ELBCAMPUS

Mit Geduld, Spaß und 
Leidenschaft am werk

Aike Drephal plant die Tischlermeisterklassen am Elbcampus. 

Bau- und Gebäudetechnik
Ersatzpraxisnachweis für Energieeffi-
zienz-Expertenliste – dena-anerkannt, 
Tageskurs
22.–25.2.2021, 32 U-Std., Mo–Do, 9–16.15 Uhr.
Verlängerung für Energieeffizienz-Ex-
pertenliste (KfW) – dena-anerkannt, 
Tageskurs
22.–24.2.2021, 24 U-Std., Mo–Mi, 9–16.15 Uhr.
Elektrofachkraft für festgelegte Tä-
tigkeiten, Haus- und Gebäudetechnik, 
Tageskurs
1.–12.3.2021, 80 U-Std., Mo–Fr, 8–15.15 Uhr.
Sachkundeprüfung Operative/r Spielplatz-
prüfer/in gemäß DIN EN 1176, Tageskurs
8.–16.3.2021, 32 U-Std., Mo–Di, 8.30–15.45 Uhr.

IT im Büro
PC-Einstieg für den Büroalltag – MS Office 
2016, Tageskurs
22.–26.2.2021, 40 U-Std., Mo–Fr, 8–15.15 Uhr.
Word – Textverarbeitung am PC, 
Tageskurs
22.–23.2.2021, 16 U-Std., Mo–Di, 8–15.15 Uhr.
Excel – Kalkulieren am PC leicht gemacht, 
Tageskurs
24.–25.2.2021, 16 U-Std., Mi–Do, 8–15.15 Uhr.
Outlook – Effektive Bürokommunikation, 
Tageskurs
26.2.2021, 8 U-Std., Fr, 8–15.15 Uhr.

Kaufmännische Weiterbildung
Vom Gesellen zum Ausbilder – Modul 1, 
Praxistraining für Ausbildungsbeauftragte, 
Tageskurs
4.–6.2.2021, 24 U-Std., Do–Sa, 8–15.15 Uhr.
Erst Kollege, plötzlich Chef – Ihre neue 
Rolle, Abendkurs
12.-26.2.2021, 16 U-Std., Fr, 14-21 Uhr.
Crash-Kurs Betriebswirtschaft, Abendkurs
15.–24.2.2021, 20 U-Std., Mo+Mi, 17.30–21.30 
Uhr.
Führung rockt – Wie Frauen erfolgreich in 
Führung gehen und ihre Karriere souverän 
gestalten, Tageskurs
25.2.–4.3.2021, 16 U-Std., Do, 9–17 Uhr.

ELBCAMPUS
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ICE-Watch  ·  Daniel Wellington  ·  Hanse-Klunker  ·  OOZOO

Mark Maddox  ·  Berlin-Schmuck  ·  MARK SWAN  ·  Chrysalis  ·  GREY

Hamburg-Schmuck  und noch viele coole Marken mehr!

Mark Maddox  ·  Berlin-Schmuck  ·  MARK SWAN  ·  Chrysalis  ·  GREY

€10,- 

Einfach bei der Bestellung 

Aktionscode eingeben 

und sparen: Handwerk15Unser 
Handwerker-

bonus:
 auf jede Bestellung ab € 50,-

Schlüsselanhänger
925 Sterling Silber

€ 98,90

Manschettenknöpfe
925 Sterling Silber

€ 149,90

Ring
925 Sterling Silber

€ 119,90
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elektroNische 
werkzeUgkiste iN 

der hoseNtasche
Termin: Apps für Handwerksbetriebe

Wann: Montag, 8. Februar 2021,  
15:45 – 17 Uhr,  

Wo: Virtueller Raum,  
Handwerkskammer Hamburg

zUsammeNarbeit mit 
der saga - aber wie?
Termin: Bau- und Instandhaltungsaufträge für die SAGA 
Unternehmensgruppe
Wann: Donnerstag, 18. März 2020, 17:00 -19:00 Uhr
Wo: Virtueller Raum, Handwerkskammer Hamburg

Nachvollziehbare 
bUchführUNg für 
haNdwerksbetriebe
Termin: Verfahrensdokumentation
Wann: Mittwoch, 24. Februar 2021, 11:00 –12:00 Uhr
Wo: Virtueller Raum, Handwerkskammer Hamburg

Mobile Endgeräte und digi-
tale Applika tionen finden 
auch im Handwerk immer 
mehr Einsatzmöglichkeiten. 
Unterwegs zum Kunden die 
Stammdaten und Kunden-
historie abfragen, neue Auf-

träge aus der Zentrale erhal-
ten und den erfüllten Auftrag 

vom Kunden bestätigen lassen, 
das sind typische Einsatzfelder. 

Betriebsprozesse lassen sich so vor 
Ort anstoßen oder abwickeln. 

In diesem Online-Workshop stellen 
die Referenten nützliche Apps vor, denn 

für jede Tätigkeit gibt es mittlerweile passen-
de Angebote. Nach einem Impulsvortrag über 
die Motivation zur Nutzung von Apps und über 
Grundlegendes zum Aufbau und zur Entwicklung 
von Apps diskutieren die Teilnehmer 
Best-Practice-Beispiele und 
eigene Erfahrungen mit 
dem Einsatz von Ap-
plikationen. | DL

Anmeldung                                               
https://bit.
ly/39dXv6L 

Die SAGA Unternehmensgruppe informiert bei 
der virtuellen Veranstaltung über Ausschrei-
bungen von  Bauverträgen / Rahmenverträgen / 
Einheitspreisabkommen. Teilnehmende Hand-
werksbetriebe erhalten jeweils für ihr Gewerk und 
ihre Betriebsgröße einen Eindruck von den Mög-
lichkeiten, mit der SAGA Unternehmensgruppe zu 
kooperieren. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
konkrete Ansprechpartner zu erhalten, um eine 
Geschäftsverbindung aufzubauen bzw. zu erwei-

tern. | DL

Anmeldung                                                                         
E-Mail: veranstaltung@hwk-hamburg.

de oder Telefon: 040 35905-299, 
angemeldete Teilnehmer erhalten 

rechtzeitig Einwahldaten und 
weitere Informationen.  

Die Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung 
und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen 
und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum 
Datenzugriff (GoBD) beschäftigen viele Betriebe. 
Dabei geht es vor allem darum, wie Belege erfasst, 
digitalisiert, verarbeitet und aufbewahrt werden 
sollen. Das Webinar zeigt, welche Anforderungen 
an Betriebe bestehen und nach welchen Prinzipi-
en eine Dokumentation für das eigene Unterneh-
men erstellt und aufgebaut werden kann. | DL

Anmeldung: 
https://bit.ly/2Xo6I75termine 

im 
Februar
weitere Veranstaltungen:  
www.hwk-hamburg.de/ 
veranstaltungen
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ICE-Watch  ·  Daniel Wellington  ·  Hanse-Klunker  ·  OOZOO

Mark Maddox  ·  Berlin-Schmuck  ·  MARK SWAN  ·  Chrysalis  ·  GREY

Hamburg-Schmuck  und noch viele coole Marken mehr!

Mark Maddox  ·  Berlin-Schmuck  ·  MARK SWAN  ·  Chrysalis  ·  GREY

€10,- 

Einfach bei der Bestellung 

Aktionscode eingeben 

und sparen: Handwerk15Unser 
Handwerker-

bonus:
 auf jede Bestellung ab € 50,-

Schlüsselanhänger
925 Sterling Silber

€ 98,90

Manschettenknöpfe
925 Sterling Silber

€ 149,90

Ring
925 Sterling Silber

€ 119,90

Nachruf

trauer um einen  
großen Vermittler
Im Alter von 79 Jahren ist Jens Jacobsen, langjähriger  
Vizepräsident und engagiertes Ehrenamtsmitglied, verstorben.

N
ach langer, schwerer Krankheit 
verliert das Handwerk mit Jens 
Jacobsen ein außergewöhnlich 
engagiertes und geschätztes 

Mitglied des Ehrenamts.  
Mit seinen vielfältigen und zahlrei-

chen Tätigkeiten wendete der 1941 ge-
borene Zahntechniker viel Zeit für die 
Belange des Handwerks auf. So war er 
sowohl langjähriges Mitglied in ver-
schiedenen Prüfungsausschüssen, Ge-

sellenvertreter in der Vollversammlung 
der Handwerkskammer Hamburg sowie 
von 1999 bis 2009 Vizepräsident der Ar-
beitnehmerseite. Zusätzlich arbeitete er 
in den Ausschüssen für Gewerbeförde-
rung, Wirtschafts- und EU-Politik sowie 
den Berufsbildungsausschüssen.  

Seine besondere Leidenschaft galt 
dem Austausch zwischen jungen Hand-
werkern der Handwerkskammern Mar-
seille und Hamburg. 

Besonders in Erinnerung bleiben 
neben seiner Einsatzbereitschaft auch 
seine Geradlinigkeit im Denken und 
Handeln sowie seine Offenheit zum 
Konsens auch bei unterschiedlichen 
Standpunkten. Jens Jacobsen tat sich 
stets als Vermittler hervor, der Konflik-
ten nicht aus dem Weg ging, aber stets 
eindeutig in der Sache und verbindlich 
im Ton blieb. 

Er hinterlässt zwei Söhne. | DL
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22 Jahre 
Keramiker

Betrieb: Debora Stock 
Kappeln

geschmeidig muss der ton sein, wenn  
Jonah Moritz Jacobsen ihn auf seiner  

drehscheibe platziert. um die Mitte genau zu 
treffen, musste er viel üben. Nur dann ist es 

möglich, gleichmäßig geformtes geschirr und 
dekoartikel zu drehen.  „das ist der schwierigste 

schritt. ich habe fast sechs Monate benötigt, bis ich 
eine tasse anfertigen konnte“, erinnert sich der bun-

dessieger der keramiker. weil ihn kunsthandwerk 
schon immer begeisterte, überzeugte ihn ein Prakti-
kum. und er überzeugte als Praktikant. der 22-Jäh-
rige lernte  ton zu mischen, glasuren auszuwählen 
und den bis zu 1.200 grad heißen ofen zu bedienen.  

„der Mix  macht meine arbeit so  vielseitig“, sagt  
Jacobsen. er berichtet von techniken, die sich in den 

vergangenen 5.000 Jahren kaum verändert haben. Mit 
Fingerspitzengefühl bricht er den ton auf und formt 
gleichmäßig dicke wände und Flächen.  „was dann 

im ofen passiert, kann ich planen, aber es bleibt 
immer eine ungewissheit“, so Jacobsen.  als gesel-

lenstück  wählte er ein service aus. dafür hätten 
einige tassen,teller und schalen gereicht. seines  

ist  für acht Personen. „ich wollte ein komplet-
tes set und habe die 24 stunden ausgereizt“, 

sagt er stolz. Jetzt wird die drehscheibe 
ruhen. es folgt ein  studium der sozialen 

arbeit in berlin. Mit der hoffnung, 
beides irgendwann verbinden zu 

können.  | jES

Pandemiebedingt konnten 
nur 800 statt der sonst bis 

zu 3.000 azubis ihr  
können in den 

leistungswettbewerben 
unter beweis stellen.  

einige berufe verschoben 
ihre wettbewerbe. Viele 
bewertungen erfolgten 
digital. acht der 95 erst-

platzierten bundessieger 
kommen aus dem Norden.  

wir stellen sie vor. 
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wo kommen sie her? wo gehen sie hin? das 
fragte sich Paul struck oft, als er als kind im 

hafen von heilgenhafen die boote beobachtete. 
der sohn eines bootsbauermeisters lernte früh 

segeln und verbrachte viel Zeit auf dem wasser. 
als reisender und als sportler bei regatten.  „egal 

wie, es ist eine schöne Form der Fortbewegung. 
und sie ist allein mit der hilfe der Natur möglich“, 
sagt Paul struck. doch bootsbauer wollte er selbst 
nach der abitur nicht werden. Zu viel chemie. Zu har-
te arbeit. Vielmehr begeisterte ihn ein Praktikum in 
der segelmacherei: „hier ist abwechslung geboten.“ 
arbeiten an Masten und das Nähen großflächiger 
segel begeistern ihn bis heute besonders. dafür hat 
er den segelmacherhandschuh, Zollstock, bleistift 
und schere stets zur hand. wie gut er sein handwerk 
beherrscht, überzeugte die Prüfer am lübecker 
Priwall. Nun fragt er sich selbst, wohin sein weg 
führen wird. Vorerst bleibt großenbrode  sein 

beruflicher heimathafen. ein auslandsaufenthalt 
in Frankreich, australien oder Neusseeland 

soll in jedem Fall folgen. | jES
JoNah moritz JacobseN
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23 Jahre 
Segelmacher

Betrieb: Jan Segel
Großenbrode

wo kommen sie her? wo gehen sie hin? das 
fragte sich Paul struck oft, als er als kind im 

hafen von heilgenhafen die boote beobachtete. 
der sohn eines bootsbauermeisters lernte früh 

segeln und verbrachte viel Zeit auf dem wasser. 
als reisender und als sportler bei regatten.  „egal 

wie, es ist eine schöne Form der Fortbewegung. 
und sie ist allein mit der hilfe der Natur möglich“, 
sagt Paul struck. doch bootsbauer wollte er selbst 
nach der abitur nicht werden. Zu viel chemie. Zu har-
te arbeit. Vielmehr begeisterte ihn ein Praktikum in 
der segelmacherei: „hier ist abwechslung geboten.“ 
arbeiten an Masten und das Nähen großflächiger 
segel begeistern ihn bis heute besonders. dafür hat 
er den segelmacherhandschuh, Zollstock, bleistift 
und schere stets zur hand. wie gut er sein handwerk 
beherrscht, überzeugte die Prüfer am lübecker 
Priwall. Nun fragt er sich selbst, wohin sein weg 
führen wird. Vorerst bleibt großenbrode  sein 

beruflicher heimathafen. ein auslandsaufenthalt 
in Frankreich, australien oder Neusseeland 

soll in jedem Fall folgen. | jES

24 Jahre // Anlagenbauer // HAB Hallen- und Anlagenbau // Wusterhusen

raPhael huster

die digitalisierung bestimmt  seinen arbeitsalltag immer mehr. 
das reizt dennis breitenfeldt. weniger digital hätte er sich aber den 
entscheid des bundesleistungswettbwerbs gewünscht „ als bester 
meines landes wollte ich einen direkten Vergleich. aber corona 

zwang mich, vor meinem heimischen bildschirm zu sitzen“, sagt 
der Mecklenburger.  Per Post erhielt er Zeichnungen eines uni-

versaldämpfers für türen, für dessen praktische umsetzung 
er in den Vorjahren fünf stunden gehabt hätte. kein sägen, 

Feilen, bohren, kanten oder schweißen. stattdessen eine 
befragung in einer Videokonferenz. „Mein praktisches 

können wurde leider überhaupt nicht mehr gebraucht. 
das war eine merkwürdige situation“, erinnert sich 

der wusterhusener. seit seiner kindheit hatte 
er immer viel geschraubt und gesägt und 

sich in der schule für das handwerk be-
geistert. „deshalb wollte ich nach 

dem abitur nicht studieren, 

sondern etwas handfestes lernen“, sagt breitenfeldt. während seiner 
dreijährigen ausbildung konnte der 24-Jährige dies noch uneinge-
schränkt. seine gesellenprüfung beendete die ausbildung um ein 
Jahr verkürzt erfolgreich im Frühjahr 2020 – wenige wochen vor 
den ersten corona-einschränkungen. dennis breitenfeldt musste 
sich nicht mit abständen und digitalem lernen beschäftigen. 
stattdessen stellte der anlagenbauer seine weichen für die 
Zukunft. die wird digitaler. sein auf hallenbau spezialisierter 
arbeitgeber investierte in einen schweißroboter. Vor dem 
abschluss seiner gesellenprüfung wurde dennis breiten-
feldt gefragt, die einführung zu übernehmen. „direkt 
nach der ausbildung ist das für mich die perfekte 
aufgabe. ich darf die Veränderung in unserem 
beruf direkt begleiten und hoffe auch, dass 
ich mir zusätzliche grundlagen schaffe 
für die bald folgende Meisterschule“, 
so breitenfeldt. | jES 

deNNis breiteNfeldt

Paul struck



25 Jahre // Fernwerkmechaniker/Zerspanung // Druckguss Service Deutschland // Lübeck

die bearbeitung großer teile bereitet torge olaf krö-
ger Freude. bis zu neun Meter lange und 12 tonnen 

schwere stücke spannt er in seine drehmaschine. 
„die lassen sich nicht einfach ausrichten und 

kontrollieren“, so der Fachmann. in lübeck 
warten und reparieren er und seine kollegen 

Pressen, die in der automobilindustrie 
teile aus aluminium herstellen. „Jeden 

tag sind unterschiedliche Probleme 
zu lösen“, so der Feinwerkme-

chaniker. Nach dem real-
schulabschluss und  

 

der Fachhochschulreife empfahl ihm ein Freund den 
beruf des Feinwerkmechanikers. kröger nutzte ein 
Praktikum, zog von hohenweststedt nach lübeck 
und startete die ausbildung. eine sehr erfolgreiche. 
der bundessieger strebt jetzt selbst die ausbil-
dereignung an. „ich durfte anderen azubis die 
Fräsen und drehmaschinen erklären. das 
macht spaß. Mit ausreichender berufs- 
erfahrung und dem Meistertitel 
möchte ich in einigen Jahren dann 
als berufsschullehrer arbei-
ten“, so kröger. | jES 

26 Jahre 
Metallbildner

Betrieb: Hamburger  
Metallbildner

gewöhnliches ist Marlos-Victor wam-
bach zu langweilig. ungewöhnlich war 

die Maskenbildnerei. einige Jahre arbeitet 
er für Fernsehproduktionen in köln. „das war 

spannend. aber ich wollte Neues lernen“, sagt 
der hamburger. Zurück in der heimat, suchte er 
wieder etwas außergewöhnliches. sein wunsch-
beruf: ein handwerk. eines mit der besonderen 
Note. „der Metallbildner bietet diese gewisse 
würze. wir planen und fertigen hochwertige 
Produkte mit einem hohen ästhetischen an-
spruch“, sagt der 26-Jährige, der die techniken 
des lötens, Färbens, schweißens oder auch 
Polierens erlernte. schon frühzeitig schweif-
ten seine gedanken um sein gesellenstück, 
welches ihn zum bundessieger werden ließ. 
Nach vielen skizzen entstand der Plan einer 

lampe. Für dessen umsetzung blieben 
ihm 100 stunden. dann leuchtete sie aus 

dem rahmen heraus und überstrahlte 
alle anderen gesellenstücke. bundes-

sieger zu sein, bezeichnet er als 
wertvoll. doch noch wertvoller 

seien die ungewöhnlichen 
techniken, die er jetzt 

beherrsche. | jES 

21 Jahre 
Anlagenmechaniker
Betrieb: Gerd Deuse 
Gas-Heizung-Sanitär
Dabel

kurt deuse verfolgt einen Plan. in den 
kommenden zehn Jahren will er so 
weit sein, dass er gemeinsam mit seiner 
schwester den elterlichen shk-betrieb in 
dabel übernehmen kann. „der Job, techni-
sche Neuerungen, die selbstständigkeit und 
die kundennähe begeistern mich“, sagt der 
anlagenbauer. aufgewachsen im unterneh-
men, hegte er nur kurzzeitig den wunsch, mit 
holz zu arbeiten. Nach mehreren schulprak-
tika und als helfer seiner heutigen kollegen 
entschied er sich dann doch für den beruf 
des Vaters. er sollte auch sein lehrmeister 
werden. „ich hätte natürlich auch in einen 
fremden betrieb gehen können. doch hier 
hatte ich das gefühl, am besten gefördert 
und gefordert zu werden“, sagt kurt 
deuse. ein gefühl, dass ihn nicht täu-
schen sollte. sein nächster schritt: 
abschluss der Meisterschule. 
einzig corona könnte seinen 
ehrgeizigen Plan verzö-
gern. | jES 
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kurt deuse

marlos-victor Wambach

torge olaf kröger



22 Jahre // Orthopädietechnikerin // Technische Orthopädie Jens Becker // Lübeck

24 Jahre // Schneiderin // Damenschneiderei Peemöller // Bad Oldesloe

„dass ich heute schneiderin bin, ist ein großer Zufall“, sagt 
giuliana rahmani. eigentlich wollte die abiturientin Mo-
dedesign studieren. doch ihre Zeichenkünste reichten 
noch nicht, um die bewerbungsmappe zu erstellen. 

„in einem Jahr auszeit wollte ich es lernen und habe 
mir zusätzlich ein langzeitpraktikum gesucht. 

da es etwas kreatives sein sollte, passte die 
schneiderei“, sagt sie. dass aus stoffen und 

Zeichnungen mit gekonnten handgriffen 

kleidungsstücke wurden, begeisterte sie immer mehr. 
Nach einem halben Jahr wurde aus der Praktikantin eine 
auszubildende. ihr gesellenstück: ein dirndl. was in 40 
stunden Planung und umsetzung entstand, überzeugte 
Prüfer regional und bundesweit. und Zeichnen kann sie 
mittlerweile auch. das vertieft sie jetzt als studentin 
zur schnitt- und Fertigungsdirektrice in hamburg. 
wohin es giuliana rahmani danach führt? das 
entscheidet sie dann. | jES 

strand und wasser legte sina reimann als kriterien 
für den ort ihrer ausbildung fest. lübeck erfüllte ihre 
anforderungen. sie zog von der Nordsee an die ostsee 
– von wilhelmshaven  in die hansestadt. Für eine 

ausbildung zur orthopädietechnikerin.  „studieren 
erschien mir nach dem abi zu langweilig. ich 

brauche greifbare ergebnisse. und jetzt helfe 
ich sogar Patienten“, sagt  die bundessiegerin. 

begeistert erzählt sie vom Mix aus tech-
nik, sozialem und Medizin. Ärzte und 

Physiotherapeuten sind Partner bei 
der entwicklung von lösungen 

für Menschen mit körperli-
chen einschränkungen. 

diese fertigt die 

22-Jährige in der werkstatt mit gips, silikon, kunst-
stoff, carbon und leder. es wird genäht, geschliffen, 
erhitzt, geklebt. so entstand auch ihr ausgezeichnetes 
gesellenstück – eine orthese für einen Patienten. eine 
woche lang  begleitete sina reimann einen Jugendli-
chen,  der seinen arm nur noch eingeschränkt stre-
cken kann. um zu verhindern, dass die Muskeln 
sich weiter verkürzen, nahm sie Maße, baute 
eine  ellenbogenorthese mit einer gasdruck-
feder und dokumentierte ihre arbeit um-
fangreich. was jetzt folgt? Vielleicht der 
Meistertitel. aber erst mal will sina 
reimann im beruf ankommen 
und  weitere erfahrungen 
sammeln. | jES 
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Schornsteinfeger stehen für Glück und 
werden gern berührt. Anders ist das 
bei schwarzen Tieren. Ihnen wird oft 

nachgesagt, dass sie Pech bringen. Vertre-
ter des Berliner Tierheims berichteten der 
Schornsteinfegerinnung, dass 50 Prozent 
der schwarzen Tiere kaum vermittelbar 
sind. „Wir wol-
len das ändern 
und darauf 
aufmerksam 
machen, dass 
die Farbe eines 
Tieres völlig 
egal ist“, sagt 
Alain Rappsil-
ber. Der Pres-
sesprecher der 
Innung rief die 
Schornstein-
feger der Hauptstadt zu einem Fotoshoo-
ting auf. Entstanden ist ein Kalender, der 
schwarze Tiere und Schornsteinfeger zeigt. 
Insgesamt wurden 1.200 Kalender verkauft 
und 11.000 Euro gespendet. In diesem Jahr 
soll die Aktion fortgesetzt werden.  | jES

Baugewerbe

eiNe millioN ffP2-maskeN 
siNd bestellt

Schornsteinfeger

glücksbriNger WerbeN 
für schWarze tiere 

Angesichts der sich zuspitzenden Co-
rona-Lage vereinbarten der Zentral-
verband Deutsches Baugewerbe, der 

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 
und die Industriegewerkschaft Bauen-Ag-
rar-Umwelt umfangreiche Präventions-
maßnahmen. Die Berufsgenossenschaft 
Bau wird künftig FFP2-Masken auf Bau-
stellen bereitstellen. Eine Million sind 
bestellt. Um das Ansteckungsrisiko zu ver-
ringern, werden der Arbeits-
medizinische Dienst der 
BG Bau und Betrieb-
särzte verstärkt Co-
rona-Tests durch-
führen. | jES 

Der Unmut und die Angst der Friseure vor den Fol-
gen der Corona-Maßnahmen wachsen. 
Unter dem Hashtag #aufmerk-

sam werben Betriebsinhaber in den 
sozialen Netzwerken um angemes-
senen finanziellen Ausgleich. Um 
Solidarität und Vernunft 
bittet der Zentralver-
band. In einem 
Brief an den 
Deutschen 
Fußball-
bund be-
klagt der 
Verband, dass 
viele Profis frisch ge-
stylt auf dem Feld stehen.  
Das komme einem Aufruf zur 
Schwarzarbeit gleich.  Profis 
dürfen auch Profis nicht fri-
sieren. Solch ein Verhalten 
führe zu vermehrten Anrufen 
von Kunden, die um illega-
le Hausbesuche bitten. | jES

Einfach mal wachsEn lassEn
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Zahl

Euro erwirtschafteten schleswig-holsteinische  
Baubetriebe mit mehr als 20 Mitarbeitern in den ersten 
neun Monaten 2020. Ein Plus von 5,5 Prozent. Doch der 

Baugewerbeverband des Landes warnt: In den Bereichen 
Wirtschaftsbau und öffentlicher Bau verzeichnete  die 

Branche zuletzt starke  Auftragsrückgänge.

1.780.000.000
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Ein Team, das aufgrund von Coro-
na verändert werden musste,  und 
eine Veranstaltung, die ohne Zu-

schauer stattfand. Spielabsagen. Bei der 
handball-Weltmeisterschaft in Ägypten 
war in diesem Jahr aufgrund der Pan-
demie alles anders. 

Doch es gibt auch Konstanten. Wie 
schon bei der vorherigen WM wurde 
das deutsche Team nicht nur von den 

heimischen Fans unterstützt. Unter 
ihnen drückten viele Handwerker die 
Daumen. Im Rahmen der seit 2010 lau-
fenden Imagekampagne des Handwerks 
unterstützt die Wirtschaftsmacht von 
nebenan das Team um Trainer Alfred  
Gislason mit animierter LED-Banden-
werbung. Darauf zu lesen war in der 
Vorrunde das Leitmotiv „Wir wissen, 
was wir tun“. | jES

Imagekampagne

uNterstützuNg über baNde

Virtuelle Unterstützung: Auf digitalen Werbebanden wurde in den Vorrunden-Spielen der  
deutschen Mannschaft bei der WM in Ägypten Werbung des Handwerks eingeblendet.

Martin Paukner, Hauptgeschäftsführer des  
Bundesinnungsverbandes Tischler und Schreiner.

Zitat

»Sobald sich die gesamte 
Corona-Situation etwas 

entspannt, braucht unser 
Land ein intelligentes 

Konjunkturprogramm, das auf 
Entlastung und Effektivität setzt 

und die Wirtschaft  
in Schwung bringt.«

Eine faire Behandlung des Flei-
scherhandwerks gegenüber in-
dustriellen Strukturen sind die 

Hauptforderungen der Initiatoren einer 
Petition. Die Forderungen stammen 
von  der Nationalmannschaft des Flei-
scherhandwerks. Nach fünf Monaten 
fand die Petition bis zum Jahresende 
21.400 Unterstützer. Damit soll den 
politischen Forderungen des Fleischer-
handwerks zusätzlicher nachdruck  
verliehen werden.  | jES

Fleischer

21.400 uNterstützer 
für PetitioN

E s gibt jetzt etwas auf die Ohren. 
Der Bundesinnungsverband 
des Gebäudereinigerhandwerks 

erweitert sein Kommunikationsan-
gebot um einen Podcast. Als erster 
Gast im Glanzstück-Podcast be-
richtete ZDH-Präsident Hans Peter 
Wollseifer über die wirtschaftliche 
Situation vieler Handwerker in der 
Corona-Pandemie. 

Künftig wird die Bundesinnung 
im monatlichen Rythmus neue Folgen 
veröffentlichen. „Jeder dritte Verbrau-
cher hört Podcasts. Es geht uns dabei 
um neue Zielgruppen. Unser beschäf-
tigungsstärkstes Handwerk soll mit 
relevanten Meinungsmachern aus 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und 
Handwerk in den Dialog treten“, sagt 
Johannes Bungart, Geschäftsführung 
des Bundesverbandes. Der Podcast 
kann über alle bekannten Anbieter 
abonniert werden. Zu hören geben 
wird es dann Gespräche über aktuelle 
Themen und Trends. | jES

Gebäudereiniger

eiN glaNzstück  
für deN dialog
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kosten für homeoffice 
lassen sich abschreiben 
Viele selbstständige und arbeitnehmer müssen in corona-Zeiten aus dem homeoffice arbeiten. 
wie lassen sich die kosten hierfür steuerlich geltend machen?

E
ntscheidend für die Absetzbar-
keit der Arbeit in den heimischen 
vier Wänden bleibt die Art des 
Zimmers und dessen Nutzung. 

Grundsätzlich gilt ein steuerliches Ab-
zugsverbot. Aber unter bestimmten Be-
dingungen gelten Ausnahmen. Es muss 
sich zum einen um einen von den Pri-
vaträumen getrennten, abgeschlosse-
nen Raum handeln, der zu mehr als 90 
Prozent für betriebliche oder berufliche 
Zwecke genutzt wird. Zum anderen darf 
kein anderer Raum für die Büroarbeiten 
zur Verfügung stehen.

Dies gilt beispielsweise für Handwer-
ker mit einer kleinen Werkstatt ohne Büro. 
Büroarbeiten wie Rechnungsschreiben und 
Buchhaltung erledigt er vom häuslichen Ar-
beitszimmer aus. Da hierfür kein anderer 
Raum zur Verfügung steht, sind dann die 
Kosten für das Arbeitszimmer absetzbar.

Wenn in Corona-Zeiten die Schlie-
ßung des Unternehmens angeordnet ist 
oder im Betrieb die vorgeschriebenen 
Sicherheitsabstände nicht einhaltbar 
sind, steht ebenfalls kein anderer Ar-
beitsplatz zur Verfügung. Steuerpflich-
tige sollten nachweisen oder zumindest 
glaubhaft machen, dass kein anderer 
Arbeitsplatz zur Verfügung stand und 
sie daher von zu Hause aus arbeiten 
mussten.

Der Abzug als Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten ist auf 1.250 Euro jähr-
lich beschränkt. Diese Beschränkung 
gilt nur dann nicht, wenn das häusliche 
Arbeitszimmer den Mittelpunkt der be-
trieblichen oder beruflichen Tätigkeit 
darstellt. Allerdings gilt für die Finanz-
verwaltung hierfür nicht der rein zeitli-
che Umfang. Entscheidend ist auch der 
qualitative Schwerpunkt der Arbeit. 

Die homeoffice-Pauschale winkt
Oft scheiterte die steuerliche Geltend-
machung bislang daran, dass kein ge-
sonderter Raum für das Homeoffice zur 
Verfügung stand, sondern Homeoffice 
häufig in der Küche, einer Arbeitsecke 
oder sonst einem Bereich der privaten 
Wohnung stattfindet. In einigen Fäl-
len werden Arbeitszimmer auch noch 
anders verwendet  – beispielsweise als 
Gästezimmer. 

Zunächst hilft die neue Homeof-
fice-Pauschale. Sie ist befristet für die 
Jahre 2020 und 2021. Pro Arbeitstag 
im Homeoffice können 5 Euro geltend 
gemacht werden, maximal 600 Euro. 
Steuerpflichtige müssen hierzu lediglich 
nachweisen, an wie vielen Tagen im Jahr 
sie ausschließlich im Homeoffice gear-
beitet haben. Besondere Anforderungen 
an den Raum werden nicht mehr gestellt. 

40



NordhaNdwerk 02/2021

41lohNeNsWert  
recht uNd FiNaNzeN

Bis zu 120 Tage Homeoffice lassen sich 
also auf diesem Wege geltend machen.

Bei Arbeitnehmern wird die Homeof-
fice-Pauschale allerdings mit der allge-
meinen Werbungskostenpauschale von 
1.000 Euro verrechnet. Nur sofern die üb-
rigen Werbungskosten über 1.000 Euro 
liegen, stellt sich daher eine Entlastungs-
wirkung ein.

Zusätzlich zum Arbeitszimmer be-
ziehungsweise der Homeoffice-Pau-
schale lassen sich berufliche Arbeits-
mittel geltend machen. Dazu gehören 
etwa Ausstattungen wie Büromöbel oder 
Computer. Betragen die Anschaffungs-
kosten netto nicht mehr als 800 Euro, 
sind sie sofort im Erwerbsjahr abzugs-
fähig. Teurere Gegenstände sind über die 
Nutzungsdauer abzuschreiben.

Kontakt
Ihre Fragen zum  
Thema beantwortet 
Prof. Dennis Klein.

Steuerberater aus Hamburg
mail@dennis-klein.com

Das neue Gebäudeenergiege-
setz (GEG) ist seit November 
2020 in Kraft und umfasst die 

bisherigen Regelungen der Ener-
gieeinsparverordnung, des Ener-
gieeinspargesetzes und des Erneu-
erbare-Energien-Wärmegesetzes 
in einem Gesetz. Im Wesentlichen 
kommen für Handwerksbetriebe 
zum Tragen: 

Energieausweise auch für 
nichtwohngebäude
Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks begrüßt ausdrücklich, 
dass entsprechend qualifizierte 
Handwerker künftig Energieauswei-
se für Nichtwohngebäude ausstellen 
und in den durch das GEG benann-
ten Beratungssituationen tätig wer-
den dürfen. Bislang durften das nur 
Handwerksmeister, die sich zum 
qualifizierten Energieberater fortge-
bildet hatten. Wer künftig eine ent-
sprechende Fortbildung nachweisen 
kann, darf auch als Handwerksmeis-

ter Energieausweise für Nichtwohn-
gebäude ausstellen. Das habe laut 
ZDH die Relevanz des Handwerks 
als Experte für Gebäudeenergieef-
fizienz erheblich gestärkt.

hinweis auf Beratungspflicht
Das Gebäudeenergiegesetz sieht 
künftig zudem vor, dass Eigen-
tümer von Ein- bis Zweifamili-
enhäusern sich beraten lassen 
müssen, wenn sie an den Außen-
bauteilen ihrer Immobilie eine 
energetische Sanierung vorneh-
men lassen, wenn  Berechnungen 
für das gesamte Gebäude durchge-
führt werden. Solch eine Beratung 
wird als Einzelleistung und kos-
tenlos angeboten. Handwerksun-
ternehmen sind verpflichtet, Kun-
den, die eine solche Sanierung 
beauftragen wollen, mit Abgabe 
des Angebots auf diese Pflicht 
aufmerksam zu machen. Nicht 
festgelegt wurde, wie diese Pflicht 
erfüllt werden muss. |  jES

Neues Gebäudeenergiegesetz

was handwerker jetzt  
beachten sollten



Das Bundesverfassungsgericht 
(2.11.2020 - 1 BvR 2727/19) hat 
die Verfassungsbeschwerde eines 

außerordentlich gekündigten Betriebs-
ratsmitgliedes verworfen. Zuvor hatten 
das Arbeitsgericht, Landesarbeitsgericht 
und Bundesarbeitsgerichts die Kündi-
gung wegen Beleidigung eines Kollegen 
für wirksam erklärt. 

Der gekündigte Betriebsrat hatte in 
einer Sitzung ein weiteres Betriebsrats-
mitglied mit dunkler Hautfarbe mit Af-
fenlauten bedacht und verhöhnt. Eine 
Abmahnung änderte das Verhalten nicht. 
Es folgte die Kündigung. 

Das Bundesverfassungsgericht ur-
teilte, dass die Meinungsfreiheit stets 
eine Gewichtung erfordert. Abzuwägen 
sind die Meinungsfreiheit des Äußern-
den und die persönliche Ehre des Be-
troffenen. Wenn die Menschenwürde 
verletzt wird, muss in Fällen der Schmä-
hung, Schmähkritik oder Formalbeleidi-

gung die Meinungsfreiheit zurücktreten. 
Diese Schranken der Meinungsfrei-
heit sind auch im Arbeitsverhältnis zu 
beachten. 

Zudem sind auch Arbeitgeber nach 
dem AGG verpflichtet, ihre Beschäftig-
ten vor rassistischen Anfeindungen zu 
schützen. Auch vor diesem Hintergrund 
kann die Kündigung gegenüber einem 
Kollegen rassistisch beleidigenden Ar-
beitnehmer wirksam – und im Einzelfall 
sogar geboten sein. 

Kontakt
Ihre Fragen zum Thema beant-
wortet 
Markus Pander.

Rechtsanwalt
Zenk 
pander@zenk.com

Stopp: Für die Meinungsfreiheit gelten auch 
im Arbeitsumfeld klar abgesteckte Grenzen. 

Rassismus ist eine.

Rechtstipp

die schranken der Meinungsfreiheit
weil ein betriebsrat einen anderen rassistisch beleidigte, erfolgte  
die rechtmäßige kündigung.  

Corona

wenn Mitarbeiter sich nicht impfen lassen
Noch kann bei weitem nicht jeder gegen covid-19 geimpft werden. dennoch stellen sich  
arbeitsrechtliche Fragen, wenn Mitarbeiter das impfangebot ausschlagen.

Sich impfen zu lassen oder nicht – eine Frage, die sich je-
dem Einzelnen nicht nur persönlich, sondern auch mit 
Auswirkungen auf das Arbeitsverhältnis stellt. Für ein-

zelne Berufsgruppen kann die fehlende Bereitschaft Konse-
quenzen im Arbeitsverhältnis haben.

Grundsätzlich entscheidet jeder frei, ob er sich impfen las-
sen will. Eine Aufforderung des Arbeitgebers ist ohne gesetzli-
che Pflicht wenig denkbar. Gleiches gilt wenn nicht Geimpfte 
nicht beschäftigt werden sollen oder deren Vergütung gekürzt 
werden soll. 

Lässt sich ein Mitarbeiter nicht impfen, stellen sich folgende 
Fragen: Wurde bei einer nachfolgenden Covid-19-Erkrankung 
die Arbeitsunfähigkeit selbst verschuldet? Und muss der Arbeit-
geber dann keine Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall leisten?

Im Entgeltfortzahlungsgesetz ist die Vergütung für bis zu sechs 
Wochen vorgesehen – bei unverschuldeter Arbeitsunfähigkeit. 
Werden die Maßstäbe auf Infektionskrankheiten übertragen, 
wie etwa eine COVID-19-Erkrankung,  muss der Arbeitneh-
mer ein besonderes Infektionsrisiko eingehen, um sich grob 
zu verschulden, wenn etwa ein Arbeitnehmer ein vom Ro-
bert-Koch-Institut ausgewiesenes Risikogebiet bereist und 
sich dort infiziert und erkrankt. Dies gilt nichts anders als bei 
Reisen in vom Auswärtigen Amt mit Reisewarnung versehene 
Gebiete. Auch der Verstoß gegen vom Arbeitgeber angeordnete 
Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen gehören in diese Ru-
brik. Ob auch das bloße Sich-Nicht-Impfen-Lassen dieses Maß 
an Verschulden erreicht, bleibt offen. Entscheidungen existie-
ren bislang noch nicht. |  MP F
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Kontakt: Frach Medien GmbH,  
Weidenbaumsweg 103, 21035 Hamburg
Ihre Ansprechpartnerin:  
Birgit Haß, Tel. 040 6008839-78 
Fax 040 6008839-71 • Mail: b.hass@frach-medien.de

HANDWERK
NORD

•  Gibt Tipps für die tägliche 
Führungspraxis im Handwerk

•  Informiert über Politik & Wirtschaft

•  Beleuchtet jeden Monat redaktionell  
ein Themenspezial

•  Geht direkt an die Entscheider  
in über 55.000 Handwerksbetrieben 
Norddeutschlands

Effektiv und nachhaltig werben

Frau Haß 

freut sich 

auf Ihren 

Anruf

Betriebswirtschaft kompakt

wie produktiv arbeiten  
die Mitarbeiter?

D ie Frage nach dem Erfolg der Mitar-
beiter bezieht sich nicht allein auf 
die Ausführung ihrer Arbeit. Ge-

sucht werden betriebswirtschaftlich er-
folgreiche Mitarbeiter. Es sollte aber da-
rum gehen: Schaffen die Mitarbeiter gute 
Arbeit in einer guten Geschwindigkeit?

Wer es herausfinden will, muss die 
Produktivität errechnen. Es ist eine Kenn-
zahl, bei der ein Erlös durch eine Zeit ge-
teilt wird - wie bei Arbeitsstunden oder 
Vollzeitmitarbeitern, als Wert für eine 
Jahresarbeitszeit. Als Einstieg in die Pro-
duktivitätskennzahlen ist der Umsatz je 
Mitarbeiter gut geeignet. Er ist eine perfek-
te Kennzahl für Friseure und Kosmetiker, 
die einen geringen Materialeinsatz und 
wenig Verwaltungspersonal einsetzen. 
Die Kennzahl ist ebenfalls gut geeignet für 
Gesellschaften mit Projektgeschäften, bei 
denen eine anteilig große Verwaltung viele 
Subunternehmerleistungen einkauft. 

Der Umsatz wird durch alle Mitar-
beiter geteilt, die im Betrieb beschäftigt 
sind. Zur Ermittlung der Kennzahl be-
nötigen Betriebe eine ordentliche Zah-
lenbasis. Zu klären ist, wie hoch sind die 
Umsätze im Betrachtungszeitraum und 
ob alle Umsätze enthalten sind. 

Bei den Mitarbeitern ist die Bewer-
tung der Arbeitszeit wichtig. Auch wenn 
die Kennzahl pro Kopf heißt, sollten Mit-
arbeiter in Teilzeit, Auszubildende und 
neue  oder ausgeschiedene Mitarbeiter 
anteilig, entsprechend ihrer Arbeitskraft 
einbezogen werden. 

Bei der Beurteilung von Produktivitäts-
kennzahlen gilt es, einiges zu beachten. 
Ist der Wert niedrig, kann das eventuell 
auch am Chef liegen und nicht am Mit-
arbeiter. Beispielsweise werden Leistun-
gen mit zu geringen Preisen angeboten. 
Denkbar ist auch eine schlechte Orga-
nisation. Umgekehrt gilt, dass bei einer 
hohen Produktivität die Mitarbeiter ihre 
Sache gut machen. Denn selbst die bes-
ten Voraussetzungen führen zu einem 
schlechten Arbeitsergebnis, wenn Mit-
arbeiter nicht gut sind.

Die spezielle Kennzahl Umsatz je 
Mitarbeiter ist darüber hinaus noch ab-
hängig von der Anzahl des Verwaltungs-
personals. Wer einen Mitarbeiter in der 
Verwaltung mehr einstellt, sich aber 
nichts ändert, senkt die Produktivität. 
Für einige Betriebe gibt es deshalb besser 
geeignete Produktivitätskennzahlen, die 
in den kommenden Ausgaben vorgestellt 
werden. 

Kontakt
Ihre Fragen zum Thema 
beantwortet 
Christof Tatka.

Volkswirt 
perfakta.SH e.V. -  
Handwerk in Zahlen
tatka@perfakta.de
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D
as neue Gesetz gibt uns neue Instrumente 
an die Hand im Einsatz gegen die Vermül-
lung der Umwelt und gegen Ressourcen-
verschwendung“, erklärte Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze, nachdem die 

Novelle des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) 
Anfang Oktober letzten Jahres den Bundesrat pas-
siert hatte. Am 29. Oktober 2020 trat das Gesetz 
in Kraft. Allerdings müssen viele Paragraphen erst 
noch durch Verordnungen konkretisiert werden.

Doch was sind die Gründe und Ziele der Novel-
le? Die Novellierung wurde durch den Artikel 1 des 

„Gesetzes zur Umsetzung der Abfallrahmenrichtli-
nie der Europäischen Union“ notwendig und hätte 
eigentlich schon bis Sommer 2020 verabschiedet 
sein sollen. Die Abfallrahmenrichtlinie sieht vor, das 
Kreislaufwirtschaftsrecht in den Ländern der EU 
weiterzuentwickeln, damit eine verbesserte Kreis-
laufschließung und eine Ressourcenschonung er-

reicht werden kann (siehe Kasten). Dazu gehören 
etwa die schrittweise Anhebung der Recyclingquo-
ten, neue Dokumentationspflichten und strengere 
Vorgaben für die Produktverantwortung.

Die Anpassung des KrWG wurde in Deutschland 
aber auch deshalb nötig,  um die einzelnen Regelun-
gen der neuen Einweg-Kunststoff-Richtlinie umset-
zen zu können. Außerdem wird es auch Änderungen 
in der  Elektro- und Elektronikgeräterichtlinie, der 
Verpackungsrichtlinie, der Batterierichtlinie, der Alt-
fahrzeugrichtlinie und der Deponierichtlinie geben.

„Jetzt gibt es erstmals eine gesetzliche Grundla-
ge, mit der der Staat die Hersteller und Händler von 
Wegwerfplastik-Artikeln an den Reinigungskosten 
von Parks und Straßen beteiligen kann“, kommen-
tierte die Bundesumweltministerin die neue Ein-
weg-Kunststoff-Richtlinie. Auch könne der Staat 
nun mehr gegen Ressourcenverschwendung tun. 

„Waren aus Retouren und Überhängen sollen nicht 

»gegen die Vermüllung 
der umwelt«
Mit der ende oktober in kraft getretenen Novelle des Kreislaufwirtschaftsgesetzes setzt 
die bundesregierung die von der eu beschlossene strategie gegen ressourcenverschwendung 
um. es geht um eine längere lebensdauer von Produkten, um mehr Mitverantwortung von 
herstellern und darum, überhaupt deutlich weniger Müll zu produzieren.

KrWG
Kreislauf- 

wirtschaftsgesetz

Das KrWG wurde 
aufgrund der neuen 
EU-Abfallrahmen-

richtlinie novelliert. Es  
trat am 29. Oktober 

2020 in Kraft.
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Recht so! 
Das Infoportal der IKK classic macht Sie 
in allen aktuellen sozialversicherungs- 
rechtlichen Themen fit. Mehr Infos unter  
www.ikk-classic.de/firmenkunden 

 WEIL IHRE

 HÄNDE
 WICHTIGERES
 ZU TUN HABEN,
 ALS SICH MIT
 PARAGRAPHEN
 RUMZUSCHLAGEN.

mehr so einfach im Müll landen. Händler werden 
dank der neuen Obhutspflicht eine sinnvolle Ver-
wendung für diese Waren finden müssen“, so die 
Ministerin. 

Was sagt das handwerk?
Auch der Zentralverband des deutschen Handwerks 
unterstützt das Ziel der Bundesregierung durch die 
Novellierung des KrGW „das Ressourcenmanage-
ment zu verbessern und die Ressourceneffizienz  

Wesentliche Vorgaben der Abfallrahmenrichtlinie
zu einer verstärkten Förderung der Kreislaufwirtschaft

• Konkretisierung der Anforderungen für das 
Ende der Abfalleigenschaft

• Anhebung und Neuberechnung der Recycling-
quoten für bestimmte Abfallarten und weitere 
Reduzierung der Deponierung von Abfällen

• Verschärfung und Ausdehnung von Getrenntsamm-
lungspflichten für Abfälle zur Verwertung/Recycling (insbesondere 
Bioabfälle und ab 2025 gefährliche Haushaltsabfälle und Textilien)

• Verschärfung der Vermischungsverbote für gefährliche Abfälle

• detailliertere Vorgaben für die Umsetzung der Produktverant- 
wortung und die diesbezüglichen Rücknahmeregime

• Verstärkung der Vermeidung von Abfällen (unter anderem 
von Lebensmittelabfällen) und Konkretisierung der von den 
Mitgliedstaaten zu ergreifenden Maßnahmen

• Ausbau und Spezifizierung der Abfallvermeidungsprogramme und 
Abfallwirtschaftskonzepte der Mitgliedstaaten

• Verzahnung des Abfallrechts mit Vorgaben des Chemikalienrechts 
(Pflichten der Besitzer bei Beendigung der Abfalleigenschaft, 
Informationspflichten von Lieferanten SVHC-haltiger Erzeugnisse 
gegenüber der ECHA)

 (Quelle: Bundesumweltministerium)
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Das Transporter Top Deal All-in Leasing 
für Mercedes-Benz Citan, Vito und Sprinter. 
Inklusive vier Jahre ServiceCare Komplett-
service – und ohne Anzahlung.
www.transporter-topdeal.de

Lesen Sie noch 
oder leasen 
Sie schon?

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Mercedes-Benz AG, Niederlassung Hamburg/Lübeck
Center Bahrenfeld: Bornkampsweg 146 · 22761 Hamburg · transporter-hamburg@daimler.com · Tel.: 040/6941-7755
Center Reinfeld: Stubbendorfer Ring 13 · 23858 Reinfeld/Wesenberg · E-Mail: transporter-reinfeld@daimler.com · Tel.: 0451/4500-117
www.mercedes-benz-hamburg-luebeck.de

Ein ServiceCareLeasing-Beispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, nur für gewerbliche Einzelkunden, Stand 01/2021. 
Kaufpreis ab Werk zzgl. lokaler Überführungskosten: 14.990 €¹/19.990 €²/22.990 €³; Leasing-Sonderzahlung: 0 €; Laufzeit: 48 Monate; Gesamtlaufleistung: 
40.000 km; mtl. Leasingrate inkl. ServiceCare Komplettservice gemäß unseren Bedingungen: 169 €¹/209 €² /269 €³. Alle Preise zzgl. gesetzlich geltender 
USt. Nur bei teilnehmenden Händlern. Aktion gültig bis 28.02.2021.

¹Citan Kastenwagen WORKER Plus 108 CDI lang, ²Vito Kastenwagen WORKER Plus 110 CDI lang, 
³Sprinter Kastenwagen WORKER Plus 211 CDI kompakt: Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert (l/100 
km): 8,8–4,8/7,1–4,3/7,7–4,5; CO₂-Emissionen (g/km): 204–118; Hubraum (cm³): 1461¹/1749²/2143³; Leistung (kW): 
59¹/75²/84³; Kraftstoff: Diesel¹-³. Die angegebenen Werte sind die ermittelten „NEFZ-CO₂-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 1 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. 
Als Bemessungsgrundlage für die Kraftfahrzeugsteuer kann ein höherer Wert maßgeblich sein.

Neue Informationspflichten für SVHC-Stoffe
Einrichtung der SCIP-Datenbank durch die ECHA

•	 SVHC-Stoffe sind besonders besorgniserregende Stoffe, die 
typischerweise krebserzeugende, erbgutverändernde und 
fortpflanzungsgefährdende Eigenschaften haben.

• Nach der neuen EU-Abfallrichtlinie müssen seit dem 5. Januar 2021 Lieferanten 
(z. B. Hersteller, Verarbeiter und Händler) von SVHC-Stoffen Informationen gemäß 
§ 33 Abs.1 der REACH-Verordnung der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) zur 
Verfügung stellen. Die Informationen werden in der SCIP-Datenbank gespeichert.

• Derzeit sind 209 SVHC-Stoffe (z. B. Blei) in der REACH-Kandidatenliste aufgeführt 
(deutschsprachige Liste auf den Internetseiten des REACH-Helpdesk). Die Liste wird 
regelmäßig aktualisiert und Unternehmen sind nach der REACH-Verordnung ange-
halten, sich regelmäßig darüber zu informieren.

• Ziel der SCIP-Datenbank ist, konkrete Informationen über den Lebenszyklus, 
einschließlich der Abfallphase, von gefährlichen Chemikalien in Erzeugnissen und 
Produkten zu sammeln. Es soll dadurch Abfallverwertern ermöglicht werden, „reine“ 
Sekundärrohstoffe und Rezyklate herzustellen.

• Handwerksbetriebe mussten bisher gewerbliche Kunden über das Vorhandensein von 
SVHC-Stoffen informieren. Handwerksbetriebe, die Erzeugnisse an private Endver-
braucher vertreiben, müssen nach Art. 33 REACH-Verordnung binnen 45 Tagen auf 
Anfrage Informationen vermitteln.

• Handwerksbetriebe, die als Hersteller, Verarbeiter oder Händler für den B2B-Bereich 
arbeiten, müssen die Informationen seit dem 5. Januar 2021 bereitstellen. Wer als 
Handwerksbetrieb nur als Einzelhändler im B2B-Bereich agiert, muss keine Pflichten 
erfüllen.

• Derzeit sieht das deutsche Recht keine Pflicht zur Nutzung der SCIP-Datenbank vor.

 (Quelle: ZDH)

zu steigern“, betont ZDH-Generalsekretär Holger 
Schwannecke. Er erklärt dazu weiter: „Unter ande-
rem wird die Produktverantwortung für Hersteller 
und Handel erweitert ebenso wie die Getrennthal-
tungspflichten für Abfallerzeuger sowie die Anfor-
derungen an die Sammlung und Entsorgung.“ Da-
durch sei auch das Handwerk „maßgeblich“ von dem 
neuen Gesetz betroffen. Besonders für das reparie-
rende Handwerk sei das Ziel, das Rohstoffrecycling 
und die Reparaturfähigkeit von Produkten zu för-
dern, von großer Bedeutung.

 Der ZDH ist jedoch in Sorge, was die ordnungs-
rechtlichen Vorgaben betrifft, die größtenteils noch 
ausgearbeitet werden müssen. Hier hofft das Hand-
werk auf die Anwendung vor allem „freiwilliger und 
marktwirtschaftlicher Instrumente“, so Schwanne-
cke. „Das betrifft unter anderem die Vorfestlegung 
auf Obhutspflichten und die Finanzierung kommu-
naler Reinigungsleistungen. Eine höhere und ambi-
tionierte Recyclingquote erfordert, dass gleichzeitig 
Rechtssicherheit für Verwender und Marktanreize, 
unter anderem für die Nutzung von Recycling-Bau-
stoffen, geschaffen werden“, so der ZDH-Generalse-
kretär. Befürchtet wird auch, dass neue Regelungen  
zur Produktverantwortung erneut eine höhere Bü-
rokratiebelastung für die Betriebe bedeuten werden.

Die obhutspflicht
In § 23 der Novelle des KrWG wurde der Begriff 
der Obhutspflicht neu eingeführt. Unter der Ob-
hutspflicht ist eine neue Form der Produktverant-
wortung zu verstehen. Diese bezieht sich auf alle 
Erzeugnisse, erfasst deren Vertrieb mit Transport 
und Lagerhaltung und verlangt die Erhaltung der 
Gebrauchstauglichkeit dieser Erzeugnisse. Damit 
wird die Obhutspflicht zu einer der Abfallentledi-
gung vorgelagerten Grundpflicht.

Durch diese neue Form der Produktverantwor-
tung soll gewährleistet werden, dass Erzeugnisse 
nur unter bestimmten Bedingungen zu Abfall ge-
macht werden dürfen. Damit will die Bundesre-
gierung vor allem die Vernichtung von Retouren 
im Onlinehandel oder sonstiger Konsumartikel in 
Form von Neuware oder Warenüberhängen aus 
rein wirtschaftlichen Gründen verhindern. Eine 
entsprechende Verordnung zur genauen Ausge-
staltung der Obhutspflicht ist noch nicht erlassen 
worden, da hier „rechtliches Neuland“ betreten wird. 
Die Ausgestaltung der Obhutspflicht, so ist aus dem 
Bundesumweltministerium zu hören, müsse mit 
Augenmaß erfolgen.

Kritik an der Mantelverordnung
Deutlich kritischer beurteilen der Zentralverband 
Deutsches Baugewerbe (ZDB) und der Deutsche Ab-

bruchverband die Novelle, in deren Zusammenhang 
auch eine neue Mantelverordnung zur Verwertung 
mineralischer Abfälle verabschiedet wurde. Mit 
der Mantelverordnung will die Bundesregierung 
einheitliche Regelungen darüber treffen, wie mi-
neralische Abfälle, wie etwa Bauschutt, bestmög-
lich verwertet werden sollen. Es geht dabei um den 
Schutz von Boden und Grundwasser sowie um eine 
möglichst hohe Recyclingquote für mineralische Er-
satzbaustoffe. Allerdings hat der Bundesrat Anfang 
November umfangreiche Änderungen gefordert, be-
vor die Verordnung in Kraft treten kann.

Hier setzt die Kritik der beiden Verbände an, 
denn die Ersatzbaustoffverordnung wurde deutlich 
verschärft. Dadurch werde die Verwertungssituati-
on von Boden nach Ansicht der Bau- und Abbruch-
wirtschaft „weiter angespannt“ bleiben. Die Ver-
bände wiesen auch darauf hin, dass „eine sinkende 
Verwertungsquote bei mineralischen Abfällen und 
steigender Deponiebedarf “ vorprogrammiert sei-
en. Von der  Mantelverordnung sei „die Planung, den 
Bau und die Unterhaltung nahezu jeder Straßenbau-
maßnahme“ betroffen und werde dort zu steigenden 
Baukosten führen. | KL

Obhutspflicht
§ 23 KrWG
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eine neue Form der 
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Das Transporter Top Deal All-in Leasing 
für Mercedes-Benz Citan, Vito und Sprinter. 
Inklusive vier Jahre ServiceCare Komplett-
service – und ohne Anzahlung.
www.transporter-topdeal.de

Lesen Sie noch 
oder leasen 
Sie schon?

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Mercedes-Benz AG, Niederlassung Hamburg/Lübeck
Center Bahrenfeld: Bornkampsweg 146 · 22761 Hamburg · transporter-hamburg@daimler.com · Tel.: 040/6941-7755
Center Reinfeld: Stubbendorfer Ring 13 · 23858 Reinfeld/Wesenberg · E-Mail: transporter-reinfeld@daimler.com · Tel.: 0451/4500-117
www.mercedes-benz-hamburg-luebeck.de

Ein ServiceCareLeasing-Beispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, nur für gewerbliche Einzelkunden, Stand 01/2021. 
Kaufpreis ab Werk zzgl. lokaler Überführungskosten: 14.990 €¹/19.990 €²/22.990 €³; Leasing-Sonderzahlung: 0 €; Laufzeit: 48 Monate; Gesamtlaufleistung: 
40.000 km; mtl. Leasingrate inkl. ServiceCare Komplettservice gemäß unseren Bedingungen: 169 €¹/209 €² /269 €³. Alle Preise zzgl. gesetzlich geltender 
USt. Nur bei teilnehmenden Händlern. Aktion gültig bis 28.02.2021.

¹Citan Kastenwagen WORKER Plus 108 CDI lang, ²Vito Kastenwagen WORKER Plus 110 CDI lang, 
³Sprinter Kastenwagen WORKER Plus 211 CDI kompakt: Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert (l/100 
km): 8,8–4,8/7,1–4,3/7,7–4,5; CO₂-Emissionen (g/km): 204–118; Hubraum (cm³): 1461¹/1749²/2143³; Leistung (kW): 
59¹/75²/84³; Kraftstoff: Diesel¹-³. Die angegebenen Werte sind die ermittelten „NEFZ-CO₂-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 1 
Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte errechnet. 
Als Bemessungsgrundlage für die Kraftfahrzeugsteuer kann ein höherer Wert maßgeblich sein.

Die Bedeutung der Abfalltrennung wird 
künftig weiter steigen, denn Abfälle sol-
len vermehrt in Rohstoffe umgewandelt 
werden. Ab 2025 sollen nach dem Willen 
der EU mindestens 55 % der Siedlungsab-
fälle recycelt werden, ab 2030 sogar 60 % 
und ab 2035 schließlich 65 %. Es ist davon 
auszugehen, dass in den nächsten Jahren 
die Vorschriften durch die Behörden stär-
ker als bisher kontrolliert werden.

Getrennthaltungspflicht 
Die Gewerbeabfallverordnung gibt hier-
bei die Richtschnur vor. Seit 2017 gilt sie 
sowohl für gewerbliche Siedlungsabfälle 
als auch für Bau- und Abbruchabfälle. Im 
Vordergrund steht dabei die Getrennt-
haltung am Entstehungsort, um eine 
möglichst hohe stoffliche Verwertung zu 
erreichen. Dazu müssen die Abfälle nach 
folgenden Fraktionen getrennt gesam-
melt werden: Glas, Kunststoffe, Metalle, 

Holz, Textilien, Bioabfall und „andere Ab-
fälle“. Bei Bau- und Abbruchabfällen geht 
es um die Fraktionen Glas, Kunststoffe, 
Metalle, Holz, Dämmstoffe, Bitumenge-
mische, Baustoffe auf Gipsbasis, Beton, 
Ziegel, Fliesen, Keramik und „andere 
Abfälle“. Von dieser Getrennthaltungs-
pflicht kann nur aus zwei Gründen ab-
gesehen werden: Es ist technisch nicht 
möglich (z. B. mangelnder Platz für die 
Container oder die Stoffe sind untrenn-
bar miteinander verbunden) oder wirt-
schaftlich nicht zumutbar (z. B. wenn die 
Mengen der Fraktionen zu klein sind).

Dokumentationspflicht
Für die getrennt und für die nicht ge-
trennt gehaltenen Abfälle müssen Men-
gen und Entsorgungswege über Wiege-
scheine oder Entsorgungsrechnungen 
dokumentiert werden. Wird der Abfall 
nicht getrennt, muss er einer Sortieranla-

ge zugeführt werden, was wiederum vom 
Entsorger bestätigt werden muss. Es ist 
daher manchmal sinnvoll, die kommuna-
le Abfallentsorgung in Anspruch zu neh-
men. Eine kostenfreie Software (unter 
bit.ly/35DCCko) erleichtert die Erfüllung 
der Dokumentationspflichten, indem sie 
den Anwender schrittweise dazu anleitet, 
eine anforderungskonforme Dokumenta-
tion aufzubauen und die erforderlichen 
Belege zuzuordnen. Für Bau- und Ab-
bruchabfälle gibt es eine Bagatellgrenze: 
Hier greift die Dokumentationspflicht 
erst, wenn mehr als 10 m3 Abfälle gesamt 
auf einer Baustelle entstehen. Die Baga-
tellgrenze bezieht sich aber nur auf die 
Dokumentationspflicht und 
nicht auf die Getrennthal-
tungspflicht. | rL

Weitere Infos 
www.bit.ly/3q7orff

geWerbeabfallverordNuNg – schoN umgesetzt?
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HWK Schwerin  
Angebote
Schere mitbringen und sofort 
durchstarten: Aus Altersgründen 
Nachfolger/in gesucht für Fri-
seursalon in Wismar NH21/02/01

Bauunternehmen aus 
Altersgründen zu Mitte 2021 zu 
verkaufen NH21/02/02

Nachfolger/in gesucht für Kos-
metiksalon in der Altstadt von 
Wismar NH21/02/03

Meisterfachbetrieb für Hei-
zungs- und Sanitärtechnik, 
einschl. Solar- und Lüftungs-
technik im Großraum Schwerin 
sucht qualifizierten Meister zur 
geplanten Übergabe des Betrie-
bes NH21/02/04

Nachmieter/in für Friseurge-
schäft im Zentrum von Greves-
mühlen gesucht NH21/02/05

Druckerei aus Altersgründen zu 
verkaufen NH21/02/07

Frisurenboutique in Stern-
berg sucht Nachfolger/in zum 
1.1.2021 NH21/02/11

Friseursalon in guter Lage von 
Schwerin aus Altersgründen 
abzugeben. Räumlichkeiten 
sind angemietet, Beschäftigte 
vorhanden. Sehr guter Kun-
denstamm NH21/02/12 

HWK Schwerin 
Gesuche
Friseursalon in Schwerin und 
Umgebung zur Übernahme 
gesucht NH21/02/13 
Erfahrener Tischlermeister 
sucht Führungsposition im 
Betrieb NH21/02/09

Kontakt zur HWK Schwerin
Telefon: 0385 7417-152, E-Mail: 
p.gansen@hwk-schwerin.de, 
www.hwk-schwerin.de

HWK Hamburg 
Angebote
Aveda-Friseursalon in der 
Hamburger Innenstadt bietet 
Stuhlmiete ab sofort A09/11/3

Firma zum Neubau von 
schlüsselfertigen Einfamili-
en- und Doppelhäusern sowie 
Mehrfamilienhäusern sucht 
Teilhaberschaft A18/11/4

BEtrIEBSBörSE

Süßer kleiner Friseurladen 
(90 m²) mit nettem Personal (5 
Teilzeitkräfte) in Volksdorf aus Al-
tersgründen abzugeben A19/11/1

Eingeführter Metallhandwerks-
betrieb in HH-Niendorf sucht 
Nachfolger A19/11/2

Tischlerei in HH-Niendorf zu 
verkaufen A20/07/6

Glaserei im Osten Hamburgs zu 
verkaufen, überwiegend Privat-
kundschaft, ideal für Jungmeis-
ter A20/09/1

Elektrofachbetrieb (nur noch 
Substanz) zu verkaufen A20/09/4

Maurer-Betonbauer-Be-
trieb in HH-Lurup zu verkau-
fen A20/12/1

Sicherheitstechnik-Firma zu 
verkaufen. Großer gewerblicher 
Kundenstamm und private 
Kunden vorhanden. Einarbeitung 
kann durch Altinhaber erfol-
gen A20/12/2

Biete Friseursalon zur Über-
nahme in HH-Sasel an A21/01/1

HWK Hamburg 
Gesuche
Betrieb für Elektro-/Sicher-
heitstechnik zur Übernahme 
gesucht im Bereich Brandmelde-, 
Einbruchmelde- und Videoüber-
wachungstechnik G12/11/1

Sanitär-Heizungsbau-Betrieb 
sucht zum Kauf ebensolchen 

Betrieb/Fachpersonal in Ham-
burg G17/11/2

Kontakt zur HWK Hamburg
Telefon: 040 35905-361, 
Fax: 040 35905-506, 
www.hwk-hamburg/betriebs-
boerse

HWK Flensburg 
Angebote
SHK-Betrieb im Kreis Rends-
burg-Eckernförde abzug. A13/20

Friseursalon aus Altersgründen 
im Herzen Eiderstedts abzuge-
ben A 12/20

Stahl-und Metallbaubetrieb 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
abzugeben A 11/20

Alteingesessenes Autohaus aus 
Altersgründen abzug. A 10/20 
IT-Fachhandel mit Werkstatt 
und Copyshop sucht Nachfol-
ger A 9/20

Wind-Service & Wartung 
sucht Zusammenarbeit/Investo-
ren A 8/20

Bau- und Möbeltischlerei an 
der Ostküste abzugeben A 7/20

Friseursalon in der Flensburger 
Innenstadt zu verkaufen A 6/20

Betrieb für Tief-, Straßen- 
und Kanalbau sucht Nachfol-
ger A 4/20

Alteingesessene Polsterei mit 
Laden in Flensburg aus Alters-
gründen abzugeben A 2/20

Zweiradhandel mit Werkstatt 
und Wohnung im Kreis Nord-
friesland sucht Nachfolger A 1/20

Fachbetrieb für erneuerbare 
Energien bietet aktive oder stille 
Beteiligung A 28/19

SHK-Betrieb im mittleren SH 
abzugeben A 27/19

HWK Flensburg  
Gesuche
Mittelständisches Anlagenbau-
unternehmen sucht Beteiligung/
Übernahme N 2/20

Techniker für Maschinentech-
nik sucht Betrieb N 1/20

Kontakt zur HWK Flensburg
Telefon: 0461 866-266,  
E-Mail: m.daniel@hwk-flensburg.de, 
www.hwk-flensburg.de

HWK Lübeck 
Angebote
Bauunternehmen, inhaberge-
führt, Schwerpunkt Trockenbau 
und Brandschutz im südl. Schles-
wig-Holstein abzugeben A1

Kleiner Gerüstbaubetrieb im 
südl. SH zu verkaufen A14

Metallbaubetrieb/Maschinen-
baubetrieb im Kreis Pinneberg 
abzug. Schwerpunkt CNC-Fräsen, 

-Drehen, -Drahterodieren A16

SHK-Betrieb, mittelständischer 
Familienbetrieb, großer Privat- 
und Vertragskundenbestand, im 
südl. Ostholstein abzug. A27

Tischlerei mit Schwerpunkt 
Möbel, aber auch Restaurierung, 
Innenausbau, im südl. Schles-
wig-Holstein abzugeben A38

Gutgehende Tischlerei mit 
ökologischen Grundsätzen, 
solventem Kundenkreis, im 
Raum HH, zu verkaufen. Die 
Auftragslage ist stabil auf hohem 
Niveau A38

Landschlachterei im Süden 
SHs zu verk. Schlachthaus, 
Produktion, Zerlegung, Hygiene-
schleuse etc. nach EU-Richtlini-
en A59

Friseurbetrieb in TOP-Lage im 
Kreis Stormarn kurzfristig abzu-
geben. Der Salon verfügt über 10 
AP, mit Kosmetik A68

Gebäudereinigung und 
Hausmeisterdienst mit gutem 
Ruf sucht eine/n Nachfolger/in. 
Ansässig ist der Betrieb im Kreis 
Segeberg A71

HWK Lübeck 
Gesuche
Betrieb  zum Sandstrahlen, 
Pulverbeschichten, Nassla-
ckieren  in SH oder HH ges. B13

Unternehmen der Kälte-, 
Klima-, Lüftungs- oder Rege-
lungstechnik im gesamten 
Bundesgebiet gesucht B21

Kfz-Werkstatt in Lübeck um 
Umgebung gesucht B23

Kontakt zur HWK Lübeck
Telefon: 0451 1506-238 
E-Mail: cmueller@hwk-luebeck.de. 
www.hwk-luebeck.de

Betriebsvermittlung
Angebote und Nachfragen von 
Beteiligungen oder ganzen Un-
ternehmen können der jeweiligen 
Handwerkskammer mitgeteilt 
werden. Interessenten für die hier 
veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen wenden sich bitte eben-
falls unter Angabe der Chiffre an die 
zuständigen Handwerkskammern. 
Die hier veröffentlichten Anzeigen 
sind lediglich ein Auszug aus den 
Betriebsbörsen der herausgeben-
den Handwerkskammern. Weitere 
Angebote und Nachfragen finden 
Sie auf den Internetseiten der Kam-
mern sowie auf der bundesweiten 
Unternehmensbörse nexxt-change 
(www.nexxt-change.org).
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Wirtschaftsführer 

Wohncontainer
Bauwagen

HANSA BAUSTAHL
� 733 60 777
www.hansabaustahl.deVerkauf

Miete

Geschäftsverbindungen Immobilien 

Finanzierung 

Gefangen in der privaten
Krankenversicherung?

Wir kennen den Weg zurück
in die gesetzliche Krankenkasse!

www.55undzurgkv.de
Telefon 04109/5549155

GEWERBEGEBIET PINNEBERG 
ab 2.000qm bis 8.700qm, ideal für  
Hallenbau, Handwerkerhof, Lager,  
Kühllager, Lebensmittelprod., etc.

ab KP € 900.000 zzgl. Courtage 5% brt., 
etc. auch schlüsselfertig möglich.

Anfragen erbeten an
service@laue-partner.de
oder 040/536 300 300

FINANZIERUNG/NACHFOLGE
Wir finanzieren Ihre Unternehmung 

auch mit Beteiligung: Etablierte 
Unternehmen - auch ImpExport-Firmen 
ab ca. 10 Mitarbeiter. Anfragen erbeten 

an service@laue-partner.de 
oder 040/536 300 300

Kontakt: Frach Medien GmbH,  
Weidenbaumsweg 103, 21035 Hamburg
Ihre Ansprechpartnerin: Birgit Haß, Tel. 040 6008839-78 
Fax 040 6008839-71 • Mail: b.hass@frach-medien.de

HANDWERK
NORD

Mit folgenden Blickpunktthemen  
in den nächsten Ausgaben: 
• März: Software fürs Handwerk
• April: Arbeitsschutz
• Mai: Unterstützung für Gründer

Effektiv und nachhaltig werben

Buchen  

Sie jetzt  

Ihre  

AnzeigeWeiterbildung 

Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche 
Bau- KFZ- EDV-

Bewertungs-Sachverständiger
Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen/Verbandsprüfung
modal Sachverständigen Ausbildungscenter

Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9
www.modal.de

Sachverständiger

Treppenstufen-Becker 
 Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.  

Dort finden Sie unsere Preisliste. 

Telefon 05223/188767 
www.Treppenstufen-Becker.de 
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• April: Arbeitsschutz
• Mai: Unterstützung für Gründer

Effektiv und nachhaltig werben

Buchen  

Sie jetzt  

Ihre  

AnzeigeWeiterbildung 

Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche 
Bau- KFZ- EDV-

Bewertungs-Sachverständiger
Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen/Verbandsprüfung
modal Sachverständigen Ausbildungscenter

Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9
www.modal.de

Sachverständiger

Treppenstufen-Becker 
 Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.  

Dort finden Sie unsere Preisliste. 

Telefon 05223/188767 
www.Treppenstufen-Becker.de 

JETZT BUCHEN:
frach medien
Tel. 040 6008839-70
mail@frach-medien.de

54.000
norddeutsche Entscheider  
erreichen Sie mit einer Anzeige im
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Unsere Frage im Februar
Braucht es eine Pflicht zur  

Altersvorsorge für Selbstständige? 

Schreiben Sie uns Ihre Meinung.  
Einfach E-Mail an  

redaktion@nord-handwerk.de oder über 
Facebook, Instagram und twitter.

» In meinem ersten Jahr 
als Hochzeitsfotografin 

konnte ich kaum arbeiten. 
Noch so ein Jahr ist nicht 

tragbar. Viele Kollegen haben 
bereits ihre Selbstständigkeit 

aufgegeben. «
Britta Gleiminger 

Fotografin aus Hamburg

Wie viel Corona verträgt die  
Veranstaltungsbranche noch?

Auch zum Start ins zweite Corona-Jahr eint Handwerker die Hoffung, dass es im Bereich der Veranstaltungen 
schnell zu Verbesserung kommt. Nur dann lassen sich die bisherigen Folgen abmildern.

»Keine Hochzeiten, Abibälle 
und Firmenveranstaltungen. Mir 

fehlen seit Monaten 30 Prozent 
des Umsatzes. Das ist für mich 

wirtschaftlich und für meine Mitarbeiter, 
die in Kurzarbeit sind, sehr 

besorgniserregend. «
Andrée Wolfert 

Textilreiniger aus 
Hamburg

» Zum Glück haben wir drei Standbeine. 
Im Veranstaltungsbereich fehlte ein 

Viertel des Umsatzes. Aktuell 
können wir einfach nur auf 
einen besseren Verlauf des 
Jahres hoffen. «
Karsten Raff 

Fleischer aus Hamburg

» Für Branchen, die jetzt nichts bewegen können 
oder dürfen, ist es mit Sicherheit schlimm und denen 

drücke ich wirklich die Daumen. Wir alle müssen 
uns auf die schwere Zeit einstellen. Vielleicht führt 
es aber auch zu einem Umdenken - hin zu weniger 
ist mehr.  .«

Thomas Horn Obermeister  
der Konditoreninnung Hamburg

» Unseren Geschäftspartnern, Caterern und 
Veranstaltern, geht es deutlich schlechter.  In dem 

Bereich hatten wir 90 Prozent weniger Umsatz. 
Auch wenn die Lage schwer abschätzbar bleibt, 
hoffe ich auf ähnliche Umsätze der Vorkrisenzeit. 

Unser Ziel ist es dann, Partner mit einem Coronabonus 
oder späteren Zahlungszielen zu unterstützen.  «

Frank Steidl  
Konditor aus Hamburg

50 leserdialog facebook.com/magazin.nordhandwerk
twitter.com/nordhandwerk
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Felix B
laumann

BEI UNS HABEN SIE 
DIE BESTEN 
KARTEN.

Die kostenlose Gewerbe-
Kunden  karte – bequemer gehts 
nicht: Abfälle einfach und bar-
geldlos auf einem der 10 Gewerbe-
Recyclinghöfe entsorgen – Sammel-
rechnung kommt direkt ins Büro.

Und wenn Sie nicht selbst anliefern 
wollen, dann hilft unsere Tochter 

HEG Hamburg Entsorgung und 
kommt zu Ihnen.

Telefon 040/25 76-20 40
www.stadtreinigung.hamburg
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RÜCKENWIND FÜR 
SELBSTSTÄNDIGE

Mit unserem Business-Kredit 
•  Einfach beantragt mit wenigen Unterlagen

• Schnelle Entscheidung i. d. R. innerhalb von 24 Stunden

• Flexibel dank Sonderzahlungen

#chefsein
targobank.de/geschaeftskunden
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